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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
u 4 — 12 Uhr Ming 
Berſailles, 1. Juli. National- Ver ⸗ 
ſammlung. Bei der Vorlage des deutſch⸗fran⸗ 
öſiſchen Vertrags, betr. die Zahlung des Reſtes 
er Kriegsentſchädigung und die Räumung des 
So öſiſchen Gebietes, erklärte der Miniſter des 
eußern, de Remuſat, daß die Befreiung des fran- 
zöſiſchen Territoriums von den deutſchen Decupa- 
zienstruppen Dank dieſem Vertrage von dem Er⸗ 
folge einer Anleihe abhänge. Die Hoffnung ſei 
berechtigt, daß die Departements der Vogeſen und 
der Ardennen noch vor dem Frühjahr 1873 ge- 
räumt würden. Gewiſſe mit der Bank getroffene 
Verabredungen würden geſtatten, die dritte Mil⸗ 
Horde Anfang 1874 abzuzahlen und ſomit ſchon 
früher die volle Gebietsräumung herbeizuführen. 
Der Minister des Aeußern betont, daß der Eifer 
Frankreichs in Betreff der Ausführung des Ver⸗ 
irags der ſicherſte Beweis ſei für deſſen friedlichen 
Geiſt, von welchem es Deutſchland bei den jüng ⸗ 
Ren Vertrags ⸗ Verhandlungen den Beweis gelie- 
fert habe. 


— pe a FE 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Dortmund, 1. Juli. Wie die „Weſtfäliſche 
Zeitung meldet, iſt der Strike der Bergleute im 
Dortmunder Kreiſe als beendet anzuſehen. Das An- 
und Einfahren ſoll von den Arbeitgebern bei der 
Schichtdauer mit eingerechnet werden. Auf den 
Zechen „Weſtphalia“ ſind von 320, auf „Tremonia“ 
von 290 Mann je 280 zur Morgenſchicht angefahren. 
Die Ruhe iſt nirgends geſtört worden. Heute Abend 
findet die von Tölke und Genoſſen angeſagte ſocial⸗ 
demokratiſche Volksverſammlung ſtatt. 

Bern, 1. Juli. Der Präſident des Nationale 
raths, Brunner, hat ſich in der verfloſſenen Nacht 
durch einen Fall ſehr ſchwer beſchädigt, der Zuſtand 
deſſelben iſt in hohem Grade beunruhigend. 

Der ationalrath hat mit Uebergehung 
ſeines bisherigen Vicepräſidenten Bautier, welcher 
Gegner der Berfaffungsrevifion ift, Friedrich aus 
Genf, welcher der Revifionspartei angehört, zum 
Präſidenten, und Sand aus St Gallen zum Vice⸗ 
präfidenten gewählt. Der Ständerath ernannte den 
bisherigen Bicepräſidenten Kappeler aus Thurgau 

um Präſtdenten und Rogain aus Lauſanne zum 
Bleepräftdenten. — In dem 2 Brunner's, 
des ſeitherigen Präſidenten des Nationalraths, i 
eine Beſſerung eingetreten; das Bewußtſein iſt aus 
rüdgekehrt und eine ſchwerere Verletzung ift bis fetzt 
nicht conſtatirt worden. 

Waſhington, 30. Juni. Der Schanpſekretär 
Boutwell hat per Juli den Verkauf von 4 Millionen 
in Gold, den Ankauf von 5 Millionen Bonds fowie 
die Einlöſung von 1% Millionen von breiprocenti» 
gen Bonds angeordnet. 


Danzig, den 2. Juli. 

Unſere Sale hüllt ſich leider noch immer 
in das Gewand des Geheimniſſes, ſelbſt wo es ſich 
um vollendete Thatſachen handelt. Aus der „Times“, 
aus der „Independance“ und ſchließlich aus den 
öffentlichen Verhandlungen des franzöſiſchen Parla⸗ 
ments müſſen wir den Inhalt des neuen Vertrags 
erfahren, der ſicher doch für das deutſche Publikum 
ein ee Intereſſe hat, als für das engliſche und 
delgſſche. Auch die offieiöſen Organe der deutſchen 
Regierung, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ müfſſen ſich 
damit begnügen, ihre Leſer auf dieſe fremden Quellen 
zu verweiſen, für deren Zuverläſſigkeit fie natürlich 
feine Garantie übernehmen wollen. Und in der 
That befindet ſich auch zwiſchen dem, was uns geſtern 
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der Telegraph aus der „Times“ mitgetheilt und 
zwiſchen dem, was er heute aus der franzöſiſchen 
Kammer über den Vertrag bringt, ein bemerkens⸗ 
werther Unterſchied. 

Nach der Verſton der „Times“, mit der die 
der „Indep. belge“ im Weſentlichen Berta 
fol die Zahlung der noch reſtirenden 3 Milliarden 
Kriegs entſchädigung und die derſelben entſprechende 
Räumung des franzöſiſchen Gebietes ſo ſtattfinden: 
die Räumung zweier Departements (Marne und 
ee er erfolgt nach der Zahlung der erften 

albmilliarde ca. in 3 Monaten; die zweite Halb⸗ 
milliarde wird am 1. März 1873 bezahlt; die Räu⸗ 
mung weiterer zweier Departements (Vogeſen und 
Ardennen) erfolgt nach der Zahlung der zweiten 
Milliarde am 1. März 1874; endlich tritt die Räu⸗ 
mung der letzten besetzten Gebietstheile (Meurthe⸗ 
und Maas⸗Departement und Belfort) nach Zahlung 
der dritten Milliarde am 1. April 1875 ein. 
Jedoch ſoll es nach Zahlung von 2 Milliarden Frank⸗ 
reich geſtattet ſein, durch beſchleunigte Abzahlung 
die Räumungsfriſt zu verkürzen. — Hiernach ſchien 
es, als wenn bis zum Zahlungstermin für die 
zweite Milliarde — dem 1. März 1874 — die deutſche 
Regierung die vier letzten Departements beſetzt halten 
wollte, und nur von dieſem Zeitpunkt ab, falls die 
letzte Milliarde bezahlt würde, die Räumung des 
franzöſiſchen Gebiets anordnen würde. Nach den 
jedenfalls zuverläſſigeren Mittheilungen, die der 
franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen der National 
verſammlung gemacht (vergl. oben das Verſailler 
Telegramm) ſcheint man Frankreich für den Fall 
einer beſchleunigteren Abzahlung auch noch 
kürzere Räumungstermine gewährt zu haben. Herr 
v. Remuſat ſpricht die Hoffnung aus, daß die zweite 
Milliarde bereits zum 1. März 1873 (alfo ein 
Jahr früher, als es nach der Nachricht der 
„Times“ verabredet iſt) und zugleich die Räumung 
zweier weiteren Departements erfolgen, und ſchon 
am Anfange des Jahres 1874 die vollſtändige Ab⸗ 
wickelung des Vertrages erfolgen könne. Allerdings 
würde dies — wie der Miniſter hervorhebt — von 
dem glücklichen Erfolge der Anleihe abhängen. — 
Wenn die 2 Befreiung der beſetzten Gebiete 
in Frankreich mit großer Freude begrüßt wird, de 
wird man auch in Deutſchland zugleich allgemein 
befriedigt fein, daß die Milliarven und unſere 
Truppen, bälder als man bisher hoffen durfte, bei 
uns ihren Einzug halten werden. 

Wie der KR Ztg.“ von gut unterrichteter Seite 
aus Berlin geſchrieben wird, iſt der Reichskanzler 
Fürſt Bismarck feſt entſchloſſen, dem Etat des aus⸗ 
wärtigen Amtes pro 1874 dadurch eine Quaſi⸗Ein⸗ 
nahme von 15,000 & zu ſichern, daß dieſe Summe, 
die der Reichstag für den deutſchen Botſchafter 
beim päpſtlichen Stuhl bewilligt, als Geealuiß 
aus dem Etat pro 1873 auf dem nächſten Etat er⸗ 
ſcheint. Die Idee mit dem päpſtlichen Botſchafter 
iſt definitiv fallen gelaſſen. Möglich, daß dem Nach⸗ 
folger des Papſtes ein Botſchafter nochmals ange⸗ 
boten wird, aber mit Pins dem Neunten kann ſich 
die Reichsregierung auf Vereinbarungen nicht mehr 
einlaſſen. 

n Spanien ſteht es wohl zu erwarten, daß 
die auf den 24. Auguſt anberaumten Neuwahlen 
unter einer ſtarken innern Gährung vor ſich gehen 
werden, zumal außer den Carliſten ſich auch die ver⸗ 
ſchiedenen andern monarchiſchen Fractionen zu regen 
beginnen. Auf das neuliche Schreiben des Herzogs 
von Montpenfier hat nicht nur der minifierielle „Im⸗ 
parcial“ mit der Erklärung geantwortet, daß die Re⸗ 
gierung unter Bezugnahme auf die Acten über die 
Ermordung Prim's die Auslieferung des Herzogs 
als eines ſpaniſchen Unterthanen von Frankreich 
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Die deutſchen Oſtmarken. 
e ee 
Die polniſche Zeit. 3. 

Zwei Beweggründe, wie wir ſahen, hatten die 
preußiſchen Stände, Adel und Städte, an Polen ge⸗ 
bracht: Allen gemeinſam, Edelleuten und Bürgern 
gleihmäßie, war ber locale Unabhängigkeitsgeiſt, der 

jenen Tagen die ganze germaniſche Welt durchzog, 
ihre großen Mittelpunkte von der Peripherie löſte, 
in Beer letztern, in unzähligen kleinen Verbänden 
und Gemeinweſen, dafür ein unendlich reiches Leben 
entwickelte. Man wollte nicht dienen, nicht ſteuern, 
am wenigſten einem Landesherrn, der wie der Orden 
in Familie, Geſchlechtsverbindungen, Sitte und näch⸗ 
ſten Intereſſen der Beherrſchten nicht wurzelte, und 
deſſen Anſprüche in dem Maße zunahmen, als ſeine 
Macht und Mittel ſich unzulänglich erwieſen, ſeine 
urſprünglichen Zwecke in Gegenſatz traten zu den 
Lebens bedingungen des Landes ſelbſt und zu denen 
der Nachbarn. Der Vertrag mit Polen giebt dieſem 
dien Nuker der Bewegung einen möglichſt deut⸗ 
lichen Ausdruck. Ausgedehnkeſte Selbſtverwaltung, 
eignes Gericht, Selbſtbeſteuerung, (mit der man 
wahrlich ſparſam zu ſein gedachte), dabei aber mäch⸗ 
tigen Schutz eines Großſtaates und dadurch Befreiung 
von den drückenden Kriegskoſten der Ordenszeit: das 
dachte man in erſter Linie zu gewinnen durch die 
Loslöſung vom Mutterlande und von dem, freilich 
länaſt völlig ohnmächtigen, Reiche deutſcher Nation. 
Was die Schweiz errungen hatte, was Holland fpä- 
ter werden ſollte, das gedachte Preußen damals zu 
* Ef 5 
eber den Erfolg des Wagniſſes hat die Ge⸗ 
ſchichte ihr allbekanntes, von dem en Geſchlecht 
noch nicht — Urtheil geſprochen. Jene Kur 
auf Leben und Tod hat die Heilung nicht gebracht, 
die der en hoffte: aber der zähe Organismus 
unſeres Oſtſeevolkes hat ſich doch auch wieder ſtärker 


1 erwieſen, als die Gegner ihn ſchätzten, und ſchließlich 


0 ſich die Vorſehung darein gelegt und uns in ent⸗ 
cheidender Stunde vor dem Schickſal Eſthlands und 
Livlands bewahrt. Wie aber die Sache verlief, das 
möchte in manchem Zuge für immer eines der lehr⸗ 
reichſten Capitel deutſcher Heſchichte bleiben. 

Um „Freiheit“ alſo hatte man in erſter Linie 
gekämpft, um Freiheit vom ſtaatlichen Zwang und, 
was die Hauptſache, von ſtaatlichen Laſten. Nicht 
einen Herrn, ſondern einen mächtigen, beſchützenden 
Freund dachte man an dem Polenkönige zu Nie 
Wie hat Polen dieſen Erwartungen entſprochen? Wie 
hat es den Vertrag mit Preußen gehalten? 

Wir ſprachen oben von ſenem verhängnißvollen 
Doppelzuge der polniſchen Geſchichte: dem anarchi⸗ 
ſchen, ſtaatsfeindlichen Sinn der Einzelnen, verbunden 
mit religiös» nationaler Geſammtanmaßung nach 
Außen. Lehrreich iſt es, wie dieſe noch heute die 
ganze polniſche Agitation kennzeichnende Richtung 
in dem Verhältniſſe zu Preußen, conſequent wach⸗ 
ſend, ſich ausſprach. — Wie bekannt, hat das jo 
übermüthige, jo herrſchſüchtige Frankreich der Bour⸗ 
bonen einſt den Elſäſſern ihre Sonderrechte, ihre 
Sprache und Verwaltung anderthalb Jahrhunderte 
lang im Weſentlichen gelaſſen. Erſt die Revolution 
machte tabula rasa und trat alle , berechtigten Eigen⸗ 
thümlichkeiten mit Füßen. Im polniſchen Preußen, 
dem nicht eroberten, ſondern freiwillig verbündeten 
Lande, begannen dagegen die Angriffe gegen die 
Garantien des Thorner Friedens um — 1467, ein 
Jahr nach der Vereinigung. Es wurde nach Baiſens 
Tode kein Landſtatthalter wieder ernannt, in richtiger 
Würdigung der Bedeutung, welche der einheitlichen 
Vertretung einer ſo privilegirten und eigenthümlichen 
Provinz nicht entgehen konnte. Mit den einzelnen 
Woywoden, Biſchöfen und Bürgermeiſtern dachte 
man ſchon leichter fertig zu werden. Fünf Jahre 
ſpäter (1472) nahmen dann die planmäßigen Ope⸗ 
rationen gegen die preußiſche Selbſtſtändigkeit durch 
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fordern werde, ſondern es find nun auch die 
reinen Alfonſiſten mit einer Erklärung aufge 
treten, in welcher die liberalen Velleitäten des Her⸗ 
ogs und feine eventuelle Regentſchaft abgelehnt wird. 
In einem Briefe an die Königin Iſabella II. und 
au Maria Chriſtina wird von dem lebhaften Gefühl 
eſprochen, womit das ſpaniſche Volk bereits die 
Nothwendigkeit empfinde, die „religißſen, mo rali⸗ 
ſchen () und politiſchen Elemente“ ee e 
len, welche unter der ee = Regierung Ihrer 
Majeſtät Alle befriedigten. Nach drei töbtlichen 
Jahren der Mißregierung wenden ſich alle Blicke 
nach dem einzigen S mbol, welches den Ordnungs⸗ 
und Gerechtigkettsdurt dieſer unglücklichen Nation ſtil⸗ 
len kann u. ſ. w. Es ſteht zu — daß die Regierung 
gegen dieſe neuen Aufſtandsverſuche mit nicht minde⸗ 
rer Energie als gegen die Carliſten vorgehen werde, 
zumal ihr augenblicklich ein nicht unweſentlicher Rück⸗ 
halt durch das Entgegenkommen von Madrider Ca; 
pitaliſten geboten worden, welche ihr, wie der „Im⸗ 
parcial“ mittheilt, 250— 300 Millionen Realen unter 
„ſehr vortheilhaften“ Bedingungen, nämlich zu drei⸗ 
zehn Procent, zur Verfügung geftellt haben. Immer⸗ 
hin iſt das Beſtreben der Regierung anerkennens⸗ 
werth, vor allen Dingen den Verpflichtungen Spa ⸗ 
niens gerecht werden zu wollen und ſomit die Ach⸗ 
tung im Auslande zu wahren. 


Deutſchland. 

N Berlin, 1. Juli. Bezüglich der Befreiung 
der Vereins bevollmächtigten und Stations- 
controleure von den directen Staatsſteuern 
am Orte ihres dienſtlichen Wohnſitzes war vor eini⸗ 
ger Zeit ein Antrag Sachſens, der die gedachten 
Beamten von den Communal⸗Abgaben nicht befreit 
wiſſen wollte, vom Bundesrathe abgelehnt worden, 
weil man einer derartigen Anordnung gegenüber dem 
Geſetze über die Doppelbeſteuerung für überflüffig 
hielt. Bei fernerer Prüfung der Sachlage hatte ſich 
doch herausgeſteng vaß ole gedachten Beamten viel⸗ 
fach ven directen Staatsabgaden in den Staaten, in 
welchen ſie ihren dienſtlichen Wohnſitz haben, unter⸗ 
worfen werden, und daß dieſe Anordnung auch we⸗ 
ſentliche ſachliche Gründe für ſich hat. Die Befreiung 
ſollte nach ausdrücklicher Abrede der 10. General⸗ 
zollconferenz durch das Geſetz über die Doppelbe⸗ 


‘steuerung nicht berührt und neben dem Geſetze ſehr 


wohl fortbeſtehen können Hierdurch find Ungewiß⸗ 
heiten und Zweifel entſtanden, welche es nothwendig 

emacht haben, die letzt gedachte Abgabe ausdrücklich 
ür aufgehoben zu erklären. Der Zollausſchuß des 
Bundesrathes hat daher beantragt: Der Bundesrath 
wolle beſchließen, daß die Verabredung über die Be⸗ 
freiung der Vereinsbevollmächtigten und Stationscon⸗ 
troleure von den directen Staatsabgaben in dem Staate, 
in welchem ſich ihr dienſtlicher Wohnſitz befindet, ſeit 
Eintritt der Wirkſamkeit des Geſetzes vom 13. Mai 
1870 über die Doppelbeſteuerung als erloſchen zu 
betrachten ſei. — Der Juſtizminiſter Dr. Leon⸗ 
hardt wird am 10. Auguſt hier zurück erwartet, um 
ſodann ſeine volle Berufsthätigkeit wieder aufzuneh⸗ 
men. Es iſt bereits mitgetheilt worden, daß zunächſt 
die Reichsjuſtizgeſetze dann wieder in Fluß kommen 
würden. Von dieſen iſt die Civilprozeßordnung 
bis auf die Motive vollendet. Die Strafprozeßord⸗ 
nung wird ſodann einer Reviſion unterzogen und 
nach derſelben einer beſonderen, noch einzuberufenden 
Reichscommiſſion vorgelegt. Der Entwurf iſt be⸗ 
kanntlich das Werk des Präſidenten Friedberg. 
Auch der Entwurf über die Gerichts or ganiſation 
wird ſodann eine weitere Förderung erfahren. 
demſelben hat urſprünglich Dr. Falk und nach deſſen 
Berufung zum preußiſchen Cultusminiſter der Geh. 
Juſtizrath Dr. Förſter gearbeitet. Der Entwurf ſoll 
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nur die großen Grundzüge der Gerichtsorganiſation 
für das Reich enthalten, in der Durchführung aber 
der Landesgeſetzgebung die Beſtimmung der Gerichts⸗ 
fäge ac. vorbehalten bleiben. Nur unter dieſer Ber 
dingung war die Zuſtimmung Bayerns, Württem⸗ 
bergs und Sachſens im Voraus geſichert, ohne welche 
eine Annahme des Entwurfes im Bundesrathe nicht 
möglich wäre. 

Berlin, 1. Juli. [Z ur ale 
frage.] Die Rede, welche Schulze⸗Delitzſch in der 
vorigen Woche in einer Verſammlung der Berliner 
Ortsvereine über die Wohnungsfrage gehalten hat, 
2 die Frage wieder in den Vordergrund der öffent⸗ 
ichen Discuffion gebracht, ob es möglich ſei, dem befte- 
henden Nothſtande in einer wirkſamen Weiſe durch 
die Bildung von Baugenoſſenſchaften abzuhelfen. 
Ich will heute hierauf nicht näher ig ſondern 
nur eine andere in jener Verſammlung ebenfalls dis⸗ 
cutirte Frage kurz beſprechen. Als von einem Ars 
beiter hervorgehoben wurde, daß die Berliner Co ms 
mune die Verpflichtung gehabt hätte, bei der 
Wohnungsnoth helfend einzugreifen, traten die 
HH. Franz Duncker und Hirſch dieſer Ausfüh⸗ 
rung in gewiſſem Sinne bei. Hr. Duncker unter⸗ 
ſchied dauernde Zuſtände und vorübergehende 
Nothſtände. Für die Dauer könne man die Com⸗ 
mune nicht verpflichten, Wohnungen für die Ein⸗ 
wohner zu ſchaffen, wohl aber für augenblickliche 
Nothſtände und daher hätte ſie denn auch, „ſoweit 
Ir die Mittel dazu beſitzt“ — und dieſe Mittel 

ndet Hr. Duncker in dem Beſitz großer Baucom⸗ 
plexe — helfen müſſen. Wie zu helfen geweſen 
wäre, hat Hr. Duncker leider nicht geſagt; gerade 
das war aber die Hauptfache und ſchon des⸗ 
halb finde ich den orwurf, den er den 
Berliner Stadtverordneten und dem Magiſtrat 
macht, ſehr ungerechtfertigt. Was hätte die Stadt 
mit den Baucomplexen thun ſollen? Selbſt Häuſer 
bauen und ein Bermiethungsgeſchäft etabliren? Oder 
das Terrain billig an ſpeculirende Bauunternehmer 
ablaſſen? Nichts iſt leichter, als zu ſagen: die Com⸗ 
mune war verpflichtet zu helfen; unendlich ſchwerer 
aber, die Art dieſer Hilfe näher zu beſtimmen. 
Nach meiner Meinung hatten die Berliner 
Stadtverordneten vollkommen Recht, das na⸗ 


mentlich von den Social ⸗ Demokraten gel⸗ 
tend gemachte Verlangen nach Communalhilfe ab⸗ 
— 2 Wer Obdach im Wege der Armen⸗ 


pflege fordert, dem muß es die Commune ſchaffen, 
weiter kann und darf ihre Verpflichtung nicht gehen; 
wer mehr fordert, iſt bereits unbewußt auf ſocia⸗ 
liſtiſchem Wege. a das Eingreifen der Com⸗ 
mune eine Grenze? as dem Einen gewährt wird, 
würde der Andere nach ihm fordern; aus meh⸗ 
reren Ausnahmefällen entwickelt ſich die Regel, 
was auch Hr. Duncker nicht will. Unſere 
hieſige Wohnungsnoth und die in der Barackenſtadt 
vor dem Cottbuſer Thor zu Tage tretenden 8 
tome ſind die natürliche Folge der rapiden Entwicke⸗ 
lung, welche Berlin in den letzten Lüsen gehabt 
hat. Der mae von Arbeitskräften mußte 
die Steigerung der Miethe und den Mangel an 
Wohnungen herbeiführen. Ich habe die Barackenſtadt 
und das Leben in ihr aufmerkſam beobachtet; daß 
das aber ein großes Wehgeſchrei über unſere 
hieſigen ſocialen Verhältniſſe und das Ein⸗ 
ſchreiten der Commune begründen könnte, be⸗ 
zweifle ich. Auf manchem Dorfe leben die Leute 
dauernd um Vieles ſchlechter, als die übrigens ihre 
Lage mit ſehr vielem Humor ertragenden 8 
Denn um 
Monate wird es ſich doch wohl nur handeln; die 
Bauſpeculation wird, zumal wenn der Maſſenandrang 
etwas nachläßt, dem Bedürfniß ſehr bald genügen. 


Einberufung der preußiſchen Abgeordneten zum pol⸗ 
niſchen Reichstage ihren Anfang, und, was be⸗ 
zeichnend iſt, nicht von herrſchſüchtigen Königen 
gehen ſie aus, vielmehr lediglich von dem activen 
und mündigen Theile des polniſchen Volkes, von 
Adel und Geiſtlichkeit, die ſich aber fo herrſchſüchtig 
nach Außen hin zeigen, wie ungebehrdig und dem 
Geſetz widerftrebend im Innern. Nächſt der vor 
Allem erſtrebten Verſchmelzung der Volksvertretungen 
galt es vor Allem der Unterwerfung Preußens unter 
die polniſchen Obergerichte und der Einführung pol+ 
niſchen Adels in die Landſchaftsverbände der preußi⸗ 
ſchen Gutsbeſitzer; und mit der katholiſch⸗leſuitiſchen 
Reaction kamen dann ſpäter, als ſtärkſtes Poloniſi⸗ 
rungs⸗Werkzeug, die Zwangs- und Schreckmittel der 
Kirche hinzu. Es muß anerkannt werden, daß die 
Weſtpreußen ſich nicht ohne zähe ee unter 
warfen, und fo lange Städte und Adel zufammen 
ſtanden, war dieſer Widerſtand auch erfolgreich. Ber⸗ 
geblich verlangten die Polen 1472 den Eintritt der 
preußiſchen Vertreter in ihren Reichstag. Die Preu⸗ 
ßen verhandelten nur mit dem Könige, als ihrem 
frei gewählten Schutzherrn: Reichstag und Reich 
gehe ſie Nichts an. Mit gleicher Feſtigkeit wider⸗ 
ſtand man 1509 der Wiederholung des Angriffs. 
Aber nur Fi bald wußte der Gegner die ſchwache 
Stelle zu finden, wo der Keil ſich in den Spalt trei⸗ 
ben ließ. Es geſchah in Preußen, was ſich ſpäter 
in Böhmen und in den andern deutſch⸗ſlaviſchen 
Ländern Oeſterreichs ſogar unter „deutſcher“ Regie⸗ 
rung vollzog und vollzieht. Ein nicht geringer Theil 
des deutſchen Adels, (den ganzen Stand anzuklagen 
wäre unwahr und ungerecht) zögerte nicht allzu 
lange, mit den Fremden auf Koſten der nationalen 
Intereſſen ſich abzufinden, Standesbevorzugungen 
einzutauſchen gegen Preisgeben der heimiſchen Sprache 
t Früh ſchon bes 
innen die bürgerlichen Berichterſtatter über dieſen 
bfall zu klagen. Er kam aber zum Maſſendurch⸗ 


Europa zu reiſen, als 


FCC 
bruch, als 1562 auf dem Reichstage zu Peterkau die 
lange vorbereiteten Pläne der polniſchen Chaupiniſten 
(man verzeihe den modernen Ausdruck) zur Entſchei⸗ 
dung drängten. Characteriſtiſch für den demagogiſch⸗ 
ariſtokratiſchen Grundzug der geilen Ver⸗ 
hältniſſe war der Verlauf. Zwei Dinge galt es von 
den Preußen zu erzwingen. Ihre Landboten ſollten 
mit den polniſchen berathen und abſtimmen und die 
für Polen ſchon 1504 beſchloſſene „Execution der 
Geſetze“, d. h. Ein 1 7 der entfremdeten Kron⸗ 
güter, ſollte auch ar reußen ihre Anwendung fin⸗ 
den. Im erſteren Punkte war der polniſche Adel 
einſtimmig; im zweiten trennten ſich naturgemäß die 
Magnaten von der „Schlachta.“ Jene fochten für 
ihre durch königliche Gunſt und politiſchen Einfluß 
„erworbenen“ Domänen, dieſen lag es an möͤglichſter 
Herſtellung der adlichen Gleichheit. Man wird bei⸗ 
nahe an die agrariſchen Kämpfe des alten Rom er⸗ 
innert, nur daß dem politiſchen Volke der Polen, 
der großen Adelsgemeinde des Reichs, der ſtaats⸗ 
männiſch⸗juriſtiſche Inſtinet der Cives Romani ganz 
und gar fehlte. Zu einer Entſcheidung kam es nicht 
sion” beim erſten Anlauf, denn die Nachricht von 
der Einnahme von Polock an der Düna zerſprengte 
den Reichstag. Aber das war nur ein kurzer Auf⸗ 
ſchub. Als 1568 der Reichstag zu Lublin 9 
trat, half keine Proteſtation, kein Anrufen des könig ⸗ 
lichen Schirmherrn mehr. (Fortſ f.) 


eee Gaſthofrechnungen.] 
In Deutſchland und zumal auch in England wird 
vielfach über die „dicke Kreide“ der Hotelwirthe Klage 
geführt, aber ſo übermäßig gepfeffert unſere Hotel⸗ 
rechnungen auch ſein mögen, ſo kommen ſie doch noch 
lange nicht den ſtellenweiſe geradezu unverſchämten 

orberungen amerikaniſcher Hoteliers gleich. Die 

merikaner finden es billiger, Vergnügen nach 
m eigenen Lande. Der 
„New⸗DYork Herald“ hält den Hotelbeſitzern ein 


_— 


— Es beſtätigt ſich, daß der kaiſerliche General⸗ 
Poſtdirector Stephan bei ſeiner von uns gemel⸗ 
deten jüngſten Anweſenheit in Moskau für das Zu⸗ 
ſtandekommen eines europäiſchen Poſtcongreſſes 
unter Einführung eines Welt⸗Porto's thätig ge⸗ 
weſen iſt. Seine Bemühungen ſollen Aus ſicht auf 
Erfolg haben. Man verſichert, daß die Schwierig⸗ 
keiten, welche wegen des noch beſtehenden internen 
ruſſiſchen Porto's erhoben werden, nicht beträchtlich 
genug ſeien, um das großartige Project zu ſchädigen. 

— Dem Jeſuitenorden hat der Graf von 
m feine in der holländiſchen Provinz Lim⸗ 

urg an der preußiſchen Grenze gelegenen 

Güter Blyenbeek (bei Goch) und Honsbroech (bei 

Roermond) zur Aufnahme ausgewieſener Jeſuiten 

3 geſtellt. So meldet die „Krefelder 
ng“ 


pellationen an das Miniſterium welches wahrlich ceſan⸗Clerus Nachricht! den. "bemerten wir, daß dieſe für jedes Couvert di 
gut thäte, ſein Schweigen zu brechen. Empfehlungskarten felbfiperftänblic nur den Zweck Wein den Ga a n Ban Alg I “> 
ankreich. aben, die etwaigen katholiſchen Auswanderer bei ihrer brauchk, — auch die Bedienung — aus Berlin mit. 


aris, 29. 3 ; ; nkunft in einer der genannten beiden Städte durch Ueher die Wahl eines Diri 

Miche Chev re — e 85 die bezeichneten Vertrauensmänner mit Rath, nicht etwa r . a le ab ra 
Sons bene ber Repub liaue Francaise“, eine auch mit materiellen Mitteln zu unterſtüzen und ſie Den Feſtzug der Ritter und Soldaten wird Herr Divis 
willfonnn 8 1 5 9 teioti ER dort vor Schwindlern zu bewahren, denen viele, mit ſtons⸗Ceneral v. Barnekow arrangiren. Auf den 

nene Gelegenheit, ſich patriotiſch vorforglid) den dortigen Verhältnifien Unbekannte fo oft zum Opfer | Seftiug zur Einholung des Kaſſers vom Bab 

und Thiers angenehm zu erweiſen; fie äußert: Wenn werden, ſowie daß dieſe Karten, wie wir bier wieberbo: dem Schlofie ſoll binſichtlich feines — 
Chevalier es wie Broglie macht und das Capital len, nur würdigen Katholiten und mit geeigneter Um- ganz befonderes Gewicht AR ee berittene 
auffordert, Herrn Thiers zu mißtrauen, was zum ſicht in der Art zuzuſtellen bleiben, daß fie nicht etwa Zug junger Landwirthe fol ſo groß wie möglich hen 
Bankerott auf dem Wege der ſocialen Republik hin⸗ 8 werden E vermehrter Auswanderung. | weshalb denn auch nicht blos im Marienburger, ſondern 
führt, ſo ſagt er dieſe Dinge in einem ſo grotesken 05 N 1870. Biſchöfl Gen.⸗Vicariats⸗Amt auch in den angrenzenden Kreiſen eine recht ſtarte Ber 
Styl, daß ſelbſt die Leichtgläubigſten ſofort die von Culn. Klingenberg“ tbeiligung hierzu angeregt werden foll. Neben der Aufs 
Schurkerei bemerken. Wir werden daher unſere Zeit „Wenn ich nun hiernach im amtlichen Auftrage ſtellung der Gewerke aus den Städten der Provinz ſoll 
nicht verlieren, dieſe Dummheiten zu widerlegen und und ohne eine Ahnung von der herrſchenden Aufre⸗ = bern n eine Fole eee 
zu beweiſen, daß der Credit der franzöſiſchen Demo- gung und Verbreitung der Auswanderung in der hie. ine ri ge er ihres Berufes 
kratie nicht von dem Crédit Mobilier abhängt und ſigen Umgegend, die übrigens erſt ſpäter bekannt von Wildmädien, he am — — 
daß die ehrliche und arbeitſame Republik ein wenig Wurde, zu haben, einzelnen bereits auf der Abreiſe gleichmäßig coſtämfrt, die vor ſich die Er de 175 
mehr zahlungsfähig iſt, als das ſpeculirende und begriffenen Auswanderern, es können deren wohl 20 Milchwirthſchaft in unſeren Werdern und be 
unehrliche Kalſerreich. Aber wir halten darauf, auf bis 25 geweſen fein, Empfehlungskarten des Ver⸗ alſo Schaalen mit Milch, Butter und Käſe ftehen ba: 
dieſen von der „Preſſe“ angenommenen Artikel auf⸗ eins zum Schutze der Auswanderer auf ihr flehent⸗ ben, ferner ländliche Arbeiter, ebenfalls entſprechend 
merlſam zu machen, der auf andere Artikel folgt, liches Bitten eingehändigt, in jedem Falle aber bie coſtümirt und umgeben von Harken und Flegel und 
welche in der reactionalren Preſſe erſchtenen find un Leute auf bie Gefahren aufmerkſam gemacht und Garben aller Fruchtſorten — um auf dieſe Weiſe die 


f 2 RAR : : Thätigkeit der ganzen Provinz zu repräſentir Di 
die alle von der nämlichen Abſicht iuſpirirt waren, durch alle möglichen Vorftellungen fie von ihrer Ab. Entscheidung über das Modell eines Standblldes Friebe 
die wir der öffentlichen Meinung denunciren. Es ist ſia,: abzubringen geſucht habe, wofür ich mich auf richs des Großen, das 25,000 7 Wien Jul. — 


augenſcheinlich für uns, daß der leidenſchaſtliche Haß das Zeugniß des geſammten biſchöflichen Kanzleiper⸗ nicht erfolgt; es wird zu dieſem 

gegen die Republik gewiſſe Parteien zu der ſchlechten ſonals berufe: wenn dies Alles leiver nichts müßte, Cognfffon, beſtehend aus den 98. > Eich 

Hanel hinreißt, zu verſuchen, unſerem Eredit im weil die Leute eben ſchon auf die Abreiſe vorberei⸗ v. Forckenbeck und Geheimrath Hö ne, in den näch⸗ 
ugenblick zu ſchaden, wo Frankreich deſſelben be⸗ tet waren, ihr Hab und Gut verkauft und ſich jo das ſten Tagen nach Berlin reiſen. Auch über die Brümti: 

darf, um ſich loszukaufen. Wir bezeichnen dieſe Ma⸗ fenen 115 9 90 10 uch e ar — Er ea ne . von wel: 

növer und überlaſſen es d tli 1 ſchwert hatten, ſo glaube ich, ge rt Gewiſſenloſtg⸗ 1 ene Entwürfe eingegangen — 

fie zu . er öffentlichen Meinung, keit oder mindeſtens ein unverantwortlicher Feihtfinn konnte man noch nicht ſchlüſſig werden. Es entiprad 


5 . Ä : igentlich noch Keiner den geſtellten Anforderungen 
— Die 13. Eommiſſion parlamentariſcher Ini⸗ ſeitens des ſchlecht informirten Herrn Correſponden 1 Das Kriegsminiſteriu 7 — 
tiative hat den Entwurf, welcher auf die Dienſtboten ten dann, mich ohne Weiteres als einen Agenten zu angewieſen, die re; — 777 e e 


männlichen und weiblichen Geſchlechtes eine jährliche verdächtigen und agitatorifcher Umtriebe zu besichti- die Erweiterung ihrer für die Auſte lung im 

Taxe von 10 Fr. legt, angenommen. Die Tare wird gen, als ob ich ſchuld ſei an all den blödſinnigen verwendbaren Kenntniſſe und Aerial Peda 
von dem „Herrn oder Familien⸗Oberhaupt bezahlt“. Vorſtellungen, die ſich die Leute von ihrer amerika» nehmen zu laſſen und den Capitulanten jede Förderung 
— Die Vorlage über die Steuer auf den Umſchlag f niſchen Zukunft machen und als ob ſich bei der gewiß zur Erweiterung ihrer Schulbildung zu Theil werden zu 
der Geſchäfte haben einige Mitglieder der Nechten harmloſen Vertheilung von einigen Empfehlungstarten iofien, un übee Unftellungsfäbigteit im Wtolibleuße zu 


? D g : öhen, die häufig dadurch behindert wird, daß di 
benutzt, um der Preſſe wieder einen Streich zu ver⸗ alle darüber unter den Leuten verbreitete Nachrichten 5 orgungsberechtigten Mi igerien Malen 
ſetzen. Dieſelben 5 nämlich zu dſeſem Entwurf unnmehr als „tein Wunder“ „in ſehr einfacher — — an die D an 


ein Amendement geſtellt, welches 10 von dem Er⸗ Weiſe“ erklärten. Das aufmerkſame Durchleſen der — Nach einer Bekann 
trag verlangt, 75 er Pee Annoncen Empfehlungskarte ſelbſt hätte dieſen Herrn Corre- | rection wid bis Ende Yu d. J e 
und Reclamen der Journale und anderer Zeitſchriften ſpondenten ſchon eines Beſſern belehren müſſen. Am und Donnerftag, Nachts, von Inſterburg nach 
abwerfen. — Alle Vorbereitungen für die neue An allerwenigſten aber folgt aus meiner Thätigkeit, daß Berlin ein Viebzu abgelaſſen werden, welcher den 
leihe werden bereits getroffen, die, wie angekündigt, „Die Auswanderung” überhaupt rauch von Seiten | Gtebrranerert mögſtihſt and von ben Station Weg 
auf dem Wege der öffentlichen Subſcription gemacht katholiſcher Geiſtlicher unterſtützt wird.“ Die katho. lan. Lönidsberg. Elbing und Marienburg vermitteln ſoll 
wird. 37 Millionen proviſoriſche Titel werden liſchen Geiſtlichen eifern, fo viel ich höre, entſchieden .. Für das am nächſten Montag (den 8. Juli) hier 
bereits in der National⸗Druckerei angefertigt. Gou⸗ gegen die Auswanderung, finden aber, nachdem der 5 4, Bü e 
lard hat bereits die verſchiedenen Eireulare für die Boden von ben Agenten durchwühlt iſt, kein Gehör iner Aebeter Job ce orbaung gelegt: am 8 Jul 
Inſtructionen an die General⸗Einnehmer angefertigt. mehr, weil ſie angeblich in ihrem eigenen Intereſſe — — dle den Tod 5 ER * lager: fg 
Die Hilfsbeamten beginnen ihren Dienſt bereits Ende ſprächen. Ja, es bat ſogar der Hochwürdigſte Herr] beiter Joh Bernh. Weite wegen Thellaahme 13 5 
nächſter Woche. — Die Zahl der fremden Banquiers, Biſchof am Feſte Petri und Pauli in der Kathedrale] 9. wider den Arbeiter Muſall wegen eines ſchweren Ver 
welche die neue Anleihe nach Paris gelockt, iſt ſehr eine ſehr ernſte und entſchiedene Rede gegen bie brechens gegen die Sittlichkeit, wider den Glaſergeſeller 
groß. Der „Figaro“ meint, fie „hätten wie ein Auswanderung gehalten und die Leute mit würde⸗[Otto Zachowius wegen Urkundenfälſchung und Betrug 
Heuſchreckenſchwarm die Pariſer Hotels überfallen vollen Worten vor der ihnen dort bevorſtehenden und den Arbeiter Wichmann wegen Diebſtahls; an 
und ſeien gekommen, um die franzöſiſche Regierung] traurigen Zukunft gewarnt. Ich perſönlich bin der 10, Juli wider den Arbeſter Joh Bielitz fen Dot 
zu begaunern“. vollſten Ueberzeugung, daß die bedauernswerthen 7. uns fahrälliger Brandftiftung; am 11. wide 
— Wie das „Journal officiel“ mittheilt, he] Auswanderer ihrem moraliſchen und phyſiſchen Un. fal unverebelipte Rraufe und bie Shußmazberfrau Zu 


der Präſident Thiers am 23. d. M. 853 gemeinrecht⸗ tergange in den meiſten Fällen entgegengehen und Hundes. Dab. en Dede ee 3 
lich Verurtheilte begnadigt. habe dieſer Ueberzeugung gemäß gehandelt; ich habe, Schubmacher Dirks, die unverehelichte Emilie irts, di 
Rußland. 752 6 de 8 Erregt- 5 Anna 8 und „ben, Krämer War 

1 2 1. u ie Empfehlungskarten des Vereins zum | fin eiher magen Heblerei: am 12, wider die Arbei 

ge 13 865 » 3 pr dae en 8 Schutze der Auswanderer Mißverſtändniſſe hervor- ter Feu und Strauß wegen Diebſtahls und den Mau 
arbeitete Frage von dem Uebertritt von Ruſſen in rufen könnten, ſofort die Vertheilung derſelben ein- 7 — Julius Wroblewekt wegen Verbrechens gegen 
den Unterthanen⸗Verband anderer Staaten geitelt und jeden darum Nachſuchenden abgemiefen. ad anz cet Isenofen' wegen en 


bald legislatoriſch erlevigt werben fol. Nicht blos 7 1. Juli 1872. Folleher, Biſchöflicher rad und acht Genoſſen wegen vielfacher Diebſtähle un! 


1837 7 den bieſigen Kaufmann w ri 
wird durch den Entwurf, vie erzählt wird, ven ruf anzleidirigent. wegen gewohnheitsmäßiger Sehlere. Fünf Dis Ted 
ſiſchen Unterthanen in dieſer Beziehung volle Frei⸗ 


Soweit die Zuſchrift. Wir haben dazu nur wenig neue Ank ageſachen, darunter einige von größerer Be 
heit gewährt, indem nur die Erfüllung einiger unbe⸗ Je bemerken. Wer von unſern Leſern die hier in] deutung, werden noch erwartet. 

deutender Formalitäten verlangt wird, ſondern es ede ſtehende Mittheilung, die, wie wir wiederholen, [Polizeiliches.] Einem hieſigen Kaufmann wurd. 
fol auch den in einen aus wärtigen Unterthanen⸗ uns von a und zuverläſſiger Seite] von ſeinem ienſtmädchen, welches deſſen Dienſt heimlich 
Verband getretenen Perſonen die Rückkehr nach Ruß⸗ zuging, geleſen hat, der wird schwerlich begreifen, verlaſſen eine goldene Uhrkette gejtoblen. erner ftabl 
land geftattet fein. 


*. 
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— In Folge der bekannten Obertribunals⸗Ent⸗ 
ſcheidung wider den Magiſtrat von Königsberg, wo⸗ 
nach die Beamten zur ſtädtiſchen Einkommen⸗ 
ſteuer nur nach der Hälfte ihres Gehalts herange⸗ 
zogen werden dürfen, hat der Miniſter des Innern, 
unter Aufhebung des im Jahre 1869 von ihm erlaſ⸗ 
ſenen Reſcripts, welches mit jener Entſcheidung in 
Widerſpruch ſteht, den hieſigen Magiſtrat angewie⸗ 
ſen, bei der Beſteuerung der in Berlin wohnenden 
Beamten das Erkenntniß zur Richtſchnur zu nehmen. 
Der Magiſtrat ſoll demgemäß auch beſchloſſen haben, 
ſich der miniſt riellen Anordnung zu fügen, und wer⸗ 
den ſomit alle Beamte, welche weniger als 600 .% 
Einkommen haben, von der hieſigen Gemeinde⸗Ein⸗ 
kommenſteuer befreit bleiben. 

— Eine in den hieſigen Finanz⸗ und Handels⸗ 
kreiſen, fo wie in den Kreiſen der Ariftolratie hochge⸗ 
ehrte Perſönlichteit, der königl. großbritanniſche Gene⸗ 
ralconſul und Chef der alten Bankfirma F. Mart. 
Magnus, Victor v. Magnus, iſt am Sonnabend 
| Abend einem längeren Leiden in Potsdam erlegen. 
| Breslau, I. Juli. Der am vorigen Mittwoch 
15 tagende ſchleſiſche Proteſtantentag hat 
| olgende Reſolutionen beſchloſſen: 1) Der ſchleſiſche 

Proteſtantenverein, in Erwägung, daß das conſiſto⸗ 

riale Verfahren gegen die Berliner Geiſtlichen Lis eo 

und Sydow auf unevangeliſchen und katholiſtrenden 
Vorausſetzungen beruht und in ſeinen Folgen den 

Beſtand der evangeliſchen Kirche gefährdet, ſchließt 

ch der von Jena ausgegangenen, gegen ſenes Ver⸗ 

ahren 14 Erklarung an“. 2) „a. Die kirch⸗ 


* 


liche Eheſchließung, wie fie gegenwärtig gehand⸗ 

habt wird, iſt für die Schließung vieler Ehen ein 

abſolutes Hinderniß, giebt zu kirchlichen Uebergriffen 

egen den Staat Veranlaſſung und führt zu 

onflieten der einzelnen Confefſtonen unter 

einander; darum iſt ſie nicht mehr haltbar. 

b) An ihre Stelle iſt die obli gatoriſche Civil⸗ 

ehe zu fegen, als die allein conſeguente und ſowohl 

dem Staate als der Kirche gerecht werdende Form 

der bürgerlichen Eheſchließung. c) Dieſelbe giebt 

dem Staate das Recht der Eheſchließung zurück, das 

N ihm 5 und das er auch durch Einführung der 

Urchlichen Eheſchließung prinzipiell nicht aufgegeben 

hat. d) Der Kirche wird durch die obligatoriſche Ci⸗ 

vilehe nichts genommen, worauf ſie nicht verzichten 

kann; vielmehr entſpricht es allein der Würde der 

Kilche, ihren Segen nur denjenigen zu ertheilen, die 

aus freiem Entſchluß ihn ſuchen.“ Endlich 3. „Der 

Schleſiſche Proteſtantentag erklärt es für wünſchens⸗ 

werth, daß innerhalb des deutſchen Proteſtantenver⸗ 

N eins ein beſtimmtes Programm entworfen werde, 

f nach welchem der Neubau der Kirche vom gegen 
wärtigen Grunde aus aufzuführen iſt.“ 

1 München. Die vom Erzbiſchof von München 

am 16. Juni in den ſämmtlichen hieſigen Kirchen 

. 

i 

\ 
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vorgenommene Peterspfennig- Sammlung für 
den Papſt hat etwa 1400 fl ergeben — ein gegen 
über dürftiges Reſultat. Wenn man die Katholiken 
ünchens auf 140,000 Köpfe annimmt, fo trifft auf 
4 100 Katholiken ein ganzer Gulden oder auf fe einen 
3 Katholiken 2 Penn ge 
4 eſterreich 


Wien, 29. Juni. Die Denkſchrift der 

Biſchöfe ſteht noch immer im Vordergrunde der 
n Discuſſton. Die Vermuthung, die Regierung babe 
1 bei der Veröffentlichung des u gude die Hände 


aus welchem Grunde Herr Folleher unſerm Corre⸗ det, Aufwärterin, unverehelichte Willmanowski, eine bes 
3 : i „reits wegen Diebſtabls beſtrafte Perſon, ei 
ſpondenten „Gewiſſenloſtgkeit oder mindeſtens unver⸗] Lehrer, dei weſchem fie 3 Tag Aden bebtenft 1— 


antwortlichen Leichtſinn“ vorwirft. Wir haben nicht 45 
die Abſicht, bei der Rechtfertigung jener Mittheilung b Un cher Weihen ut Der Wein eg — 1. 445 
mit ähnlichen Ausdrücken Hrn. Folleher zu antwor⸗ kaufen, und den Erlös auf die ihr ſchuldende Miethe und 
ten; wir möchten ihn nur erſuchen, jene erſte Mit- Koſtgeld in Abrechnung zu bringen. Dieſe hat denn 
theilung noch einmal mit etwas ruhigerer Ueberle⸗ auch den Löffel im Beiſein einer andern Frauensperſon 
gung durchzuleſen. Es find dort Thatſachen mitge- | IN dem Geſchäfte des Juwelier Roſenſtein für 2 Thlr. 
theilt, die Hr. Folleher ſelbſt nicht in Abrede ſtellt. 10 Ser. verkauft und das Geld behalten. — Heute früh 
Die Karte, welche unſer Hr. Correſpondent in Hän. [urde in ge Motllau nahe der Aſchbrücke der Leichnam 
- . ze Me eines ca 0 Jahre alten Arbeiters, welcher Spuren von 
en un ber died. de dige aner [organ e d e 
‚ ieſe Ka 5 enhauſe a 

curfirten und in Verbindung mit dem unter den Ar⸗ an Mt Daum. ene e. 
beitern verbreiteten und wohl unzweifelhaft von der 
auf den Karten befindlichen Unterſchrift des Fürſten 
Carl Yſenburg herſtammenden Gerüchte, daß „Prinz 
Carl“ in Amerika große Ländereien angekauft, 
konnte auch einen Unbefangenen zu der Vermuthung 
führen, daß katholiſche Geiſtliche die Auswanderung 
direct oder indirect unterſtützen. Gleichwohl war in 
jener Mittheilung ausdrücklich hervorgehoben: man 
müſſe es, bevor nicht weitere Aufklärung gekommen, 
dahingeſtellt ſein laſſen, welche Rolle der röm. ⸗kath. 
Central⸗Verein zum Schutze der Auswanderer und 
ſeine hieſigen Freunde und Agenten bei der Aus⸗ 
wanderung ſpielen. Im Uebrigen haben wir 
nur auf den Schluß der obigen Zuſchriſt hinzuweiſen, 
in welcher Herr Folleher ſagt, daß er die Vertheilung 
der Karten unterlaſſen, nachdem er bemerkt, welche 
3 9 7 A ah Based li 2 F. Ohm 
muß wohl alſo ſelbſt von der ſchädlichen Wir⸗ Elbing, 1. 0 . 
kung der Karten überzeugt haben. Be und Gen Alen de Fee 

— Das an den Reichskanzler gerichtete Schreiben |gembeiten der Stadt Elbing für die Iehten- 
des Präſidenten des Reichstages, wonach der Reichstag] Sabre iſt nunmehr im Druck erſchienen. Aus demſelben 
beſchloſſen hat, eine Petition der Danziger Maſcht! wollen wir nur erwähnen, daß bie Geſammtbevölterung 
een 1 A e . m Dau ober den J 28h beten und el 
es Eingan an 2, ljs Eiſen, m 1. Ju t 7 At und ſei 
nn ß Baht von 3300 Geslen 
fen, bei der nägten Zolltarif Revifion auf die Aufde- fen den ift. Der für das Jabr 1871 feſtgeſetzte Etat 
bung ven. Bu iu der . de Res Nr in Ban a 5 — 2 ab 
r ung vom 21. v. M. dem d. h. gegen 

a t 5 Letzterer hat beſchloſſen, die . ur wurden an Communalſteuern 13 Quoten mit 
Vorlage dem e aur Erwägung bei eins er rg = . a 
tretender Tarifreviſion zu überweiſen. prejar m 6 ter 
„Ueber die Verhandlungen in der am Sonnabend ein Concert geben. — Bebufs Gtablirung eines regels 
CCC 
Folgendes mit: Der 1 Marlen burg Parzelle zur Abhaltung des Marktes, der mit dem 1. 
am 12. September erſt um 4 Uhr Abends von Dit October in's Leben treten ſoll, von der Commune pacht⸗ 


d iſt dann nur großer Em Am fol“ | weile auf 6 Jahre überlaſſen worden. 
ſchau an und iſt 8 pfang rienwerder, 30. Juni. Durch das neueſte 


enden Tage, den 13., das eigentliche Feſt nach dem Ma ö 
Aten Pro Ramm. Se. Maj. bat Kr 5 Programm | amtliche „Kreisblatt“ iſt bezüglich der Auswanderung 
vorlegen ſaſſen und dabei mit eigener Hand den pro» den Ortsbehörden die nachſtehende Verfügung des Land⸗ 
jectirten Fackelzug der Gewerke. Schützen und Schüler raths⸗Am es a Gegenüber den in der 
geſtrichen. Manöver und Parade nimmt er erſt am 14. letzten Zeit in verſchieder en Ortſchaften auf dem linden 
ab. Es wurden die Commiſſionen für die verſchledenen] Weichſelufer hervorgetretenen Agitationen, um ländliche 

Arbeiter, die durch ihre Dienſtcontracte gebunden find, 


Theile des Feſtes gewahlt, u. A. der Landrath v. Nefe 
St. dt als Vorſitzender für die Commiſſion zur Arbeitseinſtellung und Auswanderung zu bereden, 
u Sr - finde ich mich veranlaßt, den § 144 des Etrafgeich- 


affung der nöthigen Unterkunftsräume und 2 

ag la Mai in de Stadt Marienburg. Dieje | buches für das deutſche Reich zu publiciren, welcher 
Commiſſion wird mit der in Marienburg gebildeten | lautet: „„Wer es ſich zum Geſchäfte macht, Norddeulſche 
Sub » Commiſſion gemeinſchaftlich wirken. Der Vor unter Vorſpiegelung falſcher Thatſachen oder wiſſentlich 

mit unbegründeten Abgaben zur Auswanderung zu ver⸗ 
leiten, wird mit Gefängniß von einem Monat bis zu 
wei Jahren beſtraſt.““ Die Irts behörden wollen es 
ich angelegen fein laſſen, die Verbreiter falſcher That 


L 


Stalien. | 

Rom, 27. Juni. Unter denen, welche dem 
Papſt am Jahrestage feines Amtsantritts ihre Hul- 
digung darbrachten, gehörten auch die ehemaligen 
Beamten des (päpſtlichen) Miniſteriums des Innern. 
Der Papſt ſagte ihnen: „Der Heiland that etwas, 
worin ich ihm, ſo gut ich kann, nachzuahmen ſtrebe: 
er erbarmte ſich jener großen Menge, die nichts zu 
eſſen hatte — jo habe auch ich, die Beamten bemit⸗ 
leidend, für ihren Unterhalt gr Chriſtus gab 
der Menge kein glänzendes Bankel. Das Evange- 
lium tagt vielmehr: den ihn begleitenden Tauſenden 
diente die Erde als Sitz und Tiſch, als Speiſe, 
Brod und Fiſch — keine ausgewählten Schüſſeln, 
keine leckeren Weine. Chriſtum nachahmend, kann 
ich aber doch nicht Allen gewähren, was das Herz 
möchte, doch werde ich ſchließlich für das 1 was 
genügt. Sie ſammelten ſich hier um den Statthal⸗ 

Christ ich vergeſſe es nicht, Ihnen meine Liebe 
und Dankbarkeit zu bekennen. Doch unter uns ge⸗ 
ſagt, auch mehrere ſubalterne Beamte, die nun zu 
denen halten, welche die Mauer von Porta Pia nie⸗ 
derwarfen, ſchicken Unterſtützungsgeſuche. Das beweiſt, 
daß es ihnen nicht wohl geht: ſie müſſen nun mit 
dem zufrieden ſein, was fe erhalten. Dies gilt von 
den ſehr Wenigen, die ein n anderen Weg einſchlu⸗ 
gen, wie Sie. Es ſcheint, ſie bereuen es, den Herrn 
gewechſelt zu haben, denn ich ſehe, ſie kommen zum 
alten, ihn um etwas zu bitten“. 


Danzig, den 2. Juli 

„[Zur Auswanderungsfrage.] Von dem 
biſchöflichen Kanzlei⸗Dirigenten Hrn. Folleher in 
Pelplin geht uns heute folgende Zuſchrift zu: 

„Die No. 7365 der „Danz. Zeitung“ enthält 
über meine angebliche Thätigkeit in der Auswande⸗ 
rungs⸗Angelegenheit unrichtige Mittheilungen. Zur 
Aufklärung des Thatbeſtandes erlaube ich mir Ihnen 
die Verordnung des Biſchöflichen General⸗Vicariats⸗ 
Amtes von Culm vom 2. April 1870 mit dem erge⸗ 
benſten Erſuchen um deren Abdruck mitzutheilen. 
Dieſelbe lautet: 

„„Die leider auch in unſerer Dlöceſe ſich ſteigernde 
Auswanderung nach Amerika, die dort ſchon Viele in 
tiefes u er und leibliches Elend geſtürzt hat, macht 
es jedem Pfarrer zur ernſten Pflicht, ſeine Parochianen, 
um ſie vor ähnlichem Unglück zu bewahren, vorlommenden 
Fa durch Belehrung und Warnung nach Kräften 
davon abzumahnen. Sollten alle desfallſigen Bemühungen 
fruchtlos bleiben, fo wird der eifrige Pfarrer dem ſonſt 
würdigen Auswanderer ſeinen etwaigen Rath und Bei⸗ 
ſtand nicht verſagen, und hiezu bietet ſich eine geeignete 
Gelegenheit in folgender Einrichtung: Auf Antrag des 
Comité für Auswanderer⸗Angelegenheiten hat die vor⸗ 
jährige Verſammlung der tatb. Vereine eutſchlands 
den Beſchluß gefaßt, würdigen kath. Auswanderern 
Empfeblungskarten an die vom deutſchen römiſch⸗kath. 
Central⸗Verein für New Pork und Baltimore ernann⸗ 
ten Vertrauensmänner mitzugeben. Dieſe Karten hat das 
Comité nunmehr anfertigen laſſen und können die Herren 
Pfarrer ſolche vom biefigen Kanzlei⸗Dirigenten Herrn 
Folleher erhalten, um ſie ausgefüllt wirklich emp ehlens⸗ 
werthen Katholiken bei deren Abreiſe nach Amerika aus⸗ 
zuhändigen. Indem wir hievon dem Ehrwürdigen Diö⸗ 


im Spiele gehabt, um ihre eigene Antwort zu inſce⸗ 

niren, iſt falſch. Alles, was man hört, beſchränkt 

ſich darauf, daß der Eultueminifter erklärt habe, die 
confeſſtonellen und Schulgeſetze würden trotz der 

Eingabe der Biſchöfe unverändert aufrecht gehalten 

und durchgeführt werden. Eine ſolche Erklärung, 

| die zudem nur auf dem Wege mündlicher Weherlie- 
ferung in die Oeffentlichkeit gedrungen, reicht aber 
ar nicht aus, um die Gemüther zu beruhigen in einem 
. Augenblicke, wo man fieht, wie ſtramm und ent⸗ 
ſchieden die deutſche Regierung aufzutreten verſteht. 
Dies gibt denn auch Anlaß zu publiciftifchen Inter⸗ 


In Folge der Einrichtung eines Local⸗Perſonen, 
zuges zwiſchen Berlin und Bromberg erhalt die Perſo⸗ 
nr von Dt. Crone und Schneidemühl vom 1, 
Jull d. J. ab folgenden Gang: aus Dt. Crone 4x 
Nachm., durch Arnsfelde 5,50 * Nachm., in Schnei⸗ 

der 


— e DIET N A ech 
gründliche Pred gt. „Wie wir hören“ — ſagt er — 
3 „nehmen die 12 Dampfer, welche jede Woche von 
1 ew⸗ Pork nach Europa abgehen, durchſchnittlich 150 
b Rajüten-Paffagiere mit. Demnach reifen jede Woche 
1 1800, oder nehmen wir eine Periode von 17 Wochen, 
1 3,600 Kalüten⸗Paſſagiere von hier nach Europa. 
Vorausgeſetzt, daß jeder von dieſen Paſſagleren an 
Bord dieſer europälſchen Dampfer und in Europa 
durchſchnittlich 1000 Dollars verausgabt, ſo nehmen 
unfere Zugvögel in einer Saiſon nicht weniger 
als 30,600,000 Dollars aus dem Lande. Wir 
balten dies für eine ſehr niedrige Veran- 
clagung unſerer Verluſte in Folge der Reifen nach 
ngland, Frankreich, Deutſchland, der Schweiz und 
Italien, und 50,000,000 Doll. würde wohl noch zu 
niedrig gegriffen ſein. Nehmen wir aber einmal an, 
daß die Summe 50 Millionen beträgt, ſo ſind dieſe 
50 Millionen Verluſt für unſer Land, unſere Dampf 
böte, Eiſenbahnen und Badeorte. Nehmen wir dazu 
die Bilanz des europäiſchen Handelsverkehrs, die 
etwa 100,000,000 D. zu unſeren Ungunſten beträgt, 
ſo lann der Abfluß unſeres Edelmetalls nach Europa 
etwas bedenklich erſcheinen.“ Das Blatt führt dann 
den Beweis, daß eine Reiſe nach Europa (über Eng⸗ 
land nach Paris, Rhein, Alpen, Italien und von 
dort zurück) geradezu eine Gelderſparniß iſt und die 
Amerikaner die ungeheure Vertheuerung der Hotel⸗ 
preiſe der „Shoddy⸗ und Petroleum ⸗Ariſtokratſe“ 
verdankt, welche jetzt die Badeplätze des Nordens 
überſchwemmt und mit ihrer ſchimmernden Kleidung, 
ihren Brillanten, ihren Pferden und Pudelhunden 
und mit ihrer maßloſen n nach jeder 
Richtung hin hauptſächlich Schuld daran iſt, daß 
der l von durchſchnittlich zwei auf fünf 
Dollars den Tag en egangen iſt. Nun, wenn 
(BEE auch die amerikaniſchen Hoteliers ihre Preiſe her⸗ 
AAnterſetzen würden, fo würden fie der großen Reife“, 
E die drüben fetzt vollſtändig zur Mode geworden iſt, 
doch wohl kaum einen bedeutenden Abbruch thun. 


— 


demühl 70 Abends, (zum Anſchlu den Local⸗Perſo⸗ 
nenzug nach Bromberg 8,15 MODS. Von dem gleichen 
termine ab wird die Botenpoſt von Roſe um 3,15 Nachm. 
abgefertigt und trifft in Arnsfelde 4, Nachm. ein. 
(Zum Anſchluß an die Perſonenpoſt nach Schneidemühl 


5,40 N 
* 


Ah 


— — — ee — 
x n rc Hirn 


— — 


v. Körber. Daſſelbe wird wahrſcheinlich einem Berliner 
Reſtaurateur übertragen werden, der beiläufig geſagt, 


il 
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Reaufteungsnreis für 126% bunt lieſerbar 811.5 100% loco ohne 2 24 nom, Juli 244, "u, J, 
5 Lieferung für 126%. bunt lieferbar „ n + bez, Juli⸗Augu Ade bez., Auguſt⸗Sept. 
814 Brief, der Sb. cf 80 & Br., Ne BR Gb., Sant. babe, 201 „ Br. und Gd., Dek. 

Sept⸗October 75 b Nov 183 A bez. — Angemeldet: 17000 &%. Roggen, 

Roggen loco r Tonne — 9000 Conſumtions⸗ 50, 000 Liter Spiritus. — e Weizen 


mitteln, dieſelben je nach 6 406 600 „ auf No. 26 der Serie 15 Gewinne von 

en rer 2 85 rg ur An: 100 9 fielen auf No. = der Serie 1596, auf No. 12 
zeige zu bringen. Dem am ammen⸗ 85 Serie 2181, auf No. 26 der Serie 3268, auf No. 
kekenden * werde ich N men 25 der Serie 4313, auf No. 12 der Serie 5462, auf 


5 


uſetzen für die Ermittelung der⸗ No. — der Serie 6324, auf No. 41 der Serie 6324, 
1 8 un 1 1 Geige bende Agitatoren, fo: auf No. 33 der Serie 8186, auf No. 16 der Serie 9069, geſchäft, 781 , Roggen 474 N, Spir 
rung dieſelben zur Strafe gen werden können. Mit auf No. 30 der Serie 9400. Gewinne von 70 K fie: 120% 477 & bezahlt. Berlin, 1. Juli Weizen loco Yer 1000 Kilogr. 
den die Arbeit unbefugt ei e * iſt nach len auf No. 35 der Serie 482, auf No. 31 der Serie — — für 120 lieferbar 465 , in⸗ 72-84 & nach u 1 85 Er 801— er 1. 85 = 
Maßgabe des 3 vom 24. April 1854 über die 1549, auf No. 40 der Serie 2181, auf No. 6 der Serie 4 er 48 A 781 uſt 4 5 7 dur Ser e 
Verletzung der D keiten des Geſindes und der 5581, auf No. 26 der Serie 5881, auf No. 41 der Auf Lieferung 12024. % uli inländ. 474 Br., 7 74 —73 8 vr uhr. 72111 75 N bi. 
ländlichen 1 20 zu verfahren“ Serie 7416. 7er Julie Auguſt 47 * dur Septbr.⸗Octbr. — — 75 5 "Rob er * N nach 
„Juni. Das hieſige Kgl. Domainen⸗ Frankfurt a. , 1. Juli. Effecten⸗Soctetat. 471 & Brief, 47 1 Qualität gef., re Juli = 4 755 5 Juli⸗ | 
Rente Amt at an die ſümmlicen Grtsvorſtände feines | Amerikaner 96%, Grebitaciten 350 excl., 1860er Looſe 94%, m. loco dee Tonne von 2000 A Winter⸗ feucht Auguſt do., me 3 — 4 A bz. der 0 
Bezirks den A 812 erlaſſen, den ehemaligen Lehrer Franzoſen Hl, exel., Galizier 260%, Lombarden 218, 95 15 bz, trocken 100 —101 & bz, der 1 Oetbr.⸗Novbr. do. — Gerſte ic: 1080 Kilogr. ö 
und Organiſten Stefans ki aus Pehsken, früher in Silberrente 64 3 269. Felt. 100 % Gd. der Auguſt⸗Sept. 101% I © Der fleine und se 4458 * — Be loco Pe 1000 a 
Culm, welcher im vorigen Jahre feines Amtes enthoben Wien, 1. (Schlußcourſe.) 55 en September⸗October 104 bz. u. Gd. Kilogr. 40-44 nach . — Erbſen loco 
rden iſt, zu * aften, falls derſelbe betroffen wird. Süberrente 71,40, der dgl 0.0 ankactien 84 Wechſel und Fondscourſe. London!3 Monat e 1000 3 Futterwaare 46—49 , Koch⸗ | 
22 Verfügung iſt bemerkt, daß ꝛc. Stefanski um: Yen „ 2200 211,00 excl., Böhm. Weſtb. 257,00, Grebih 6. 214 Br., 6. 214 gem. Hamburg kurz 149% a do.] maare 50-56 — Weizenmehl der 100 a rg i 
1 und die Arbeiter zum Auswandern na 28 60, Franzoſen 346,50, Galtsier 244. 25, 2 Mon. 149 Gd. Amſterdam kurz 1405 Gd., do.] incl. Sad loco o 114-104 , loco Nr. 0 m. 
Amerika verleite: ebenſo haben die Ortsvorſtände Galan Oderberger = 20 Bardutiper 181,50, 111055 2 Mon. 139% Br. 44% preuß. Conſolldirte 7 10310 * — 707 Fe 100 Kilogramm lad. 
zu ermitteln, welche Perſonen Stefanski verleitet und e 0 218, 10, do. L 7,00, London 111, 20, jeihen ds 2 A preußiſche Staats⸗Schuldſcheine Sack loco 7 0 „ . loco Nr. 0 u. 1 71—7 &, | 
be, falſche Vorſpiegelungen er ihnen etwa gemacht Hambu 81,80, P arts 43,50, Frankfurt 93, 25, 98 © orddeutſche Bundes-Anleife 100%] 5er Juli 7 Ir 6 28 Ar Juli⸗Auguſt ba. | 
uch andere derartige Agenten, welche auf Grebitloofe 159, 00, 1860er Looſe 190 25 ombardiſche Br., 100 6 d. 5% Danziger Stadt » Obilpntionen Kübdl Per 100 Kilogramm ivco 237 K, e Juli 234 


1021 Br. 4% Danziger Privat⸗Bank⸗Actien 1175 Gd. 4 bz., dee Juli⸗Auguſt do., 7er Septbr. October 
92 7 weſtpreußiſche 1 rn 83 = 2411 . 2 555 Yr Octbr.⸗Nov. . 
4% do. do. 5 Br. 44% do. 00% Br., 100% | r Noobr, Dechr, do. — eindl_toco 100 siilogramm 
gem., 5% do. do. 103% Er., erg gem, 5 Dan: ohne Jab > 254 * — Petroleum loco 13 %, Pe Juli 
„iger Hypotheken⸗Pfandbrieſe 1004 Br., d. 5% 12 , Ar Juli Auguſt do., Septbr.⸗Octbr. 2 
— —— Song eder KR Brie 6 2 r Oct. Novb br. 13 &, der Nov.⸗Decbr. 137 

Amerikaner 7 1 3. u 

Das Verſteber⸗Amt 7555 Aa lstän: 22—24 S bz, ab Speicher 24 Rs 20 895 bz., loco 


Königsberg. In der letzten Stadtverordneten e 1 Silbercoupons 108, 07 an 


zu. lung eien der r des 

ee tes der ‚on randdirektor⸗Stelle von 
ae drückt 

— FCC Bei der i d 3 9 8 5 et 


e er dem gegenwärtigen Brand: ſiel der Haupttreffer von 2 au er 2 | 
ee — ar = — Plate eine Serie an 5 , fielen auf Nr. 93 der Serie mit Faß Yr Juli 24 16—15—19 n bz., Ye 
perfönliche Zulage von 200 Thlr. jährlich zu feinem 3526. 20.000 . an: Nr. 43 der Serie 2324. 1 N tliche € 2. Juli dr Juli⸗Auguſt 24 15 14 —12—17 9% bz. „ | 
Gehalte zu bemi dem wurden noch folgende Serien gezogen: 318 5 ichta n itliche Courſe am 2. i. Sevibr. 23 . 13--19 Pr bz, der Septbr. Oetbr. 20 | 

a Bea Skadttaſſe zu Pillau, namentlich 643 1132 1543 1165 1783 1910 2% 3479 4015 476. Zedania 10 Br. Bankverein 103 Br. 1023 ©b.|9_14 gr 840 J 5 = 20-22 Pr by, | 
in der dort beitehenden ſtädtiſchen Sparkaſſe, ermittelten — Bei der Serlenzlehung der 1854er Looſe wurden Pr zie ee Jui 1034 oder 1 Br. Kr Auguſt 104 od.] ½ Novbr. Er 18 & 4—10 a 
CCC aa DR | ee Wem det 
7 r. emiſche Fabr auere 
die der Wermolter der Laſſen INämmerer, %Breußmann, 23812490. 2507 2559 2610 2722 2914 2088 3082 95 Ch. 9 Zürten 52 bez Lombarden 1251 Br. e 


Magdeburg, 29. Juni. (Fink u. Hübener.) Der 
Sacra iſt ziemlich unverändert geblieben. Von 
Robzucker beſtanden die Umſätze meiſtens in Nachpro⸗ 
dukten. Die Verkäufe von raffinirten Zuckern waren 
ebenfalls nicht von Belang, da die Raffinadcurs auf 
den bisherigen Notirungen beharrten, die aber größten⸗ 
theils nicht zu 3 waren und daher nominell ſind. 
Runkelrüben⸗Syrup 18 9 der & excl. Tonne. 


Viehmarkt. 
Berlin, 1. Juli. Auf heutigem Viehmarkt waren 
an . eh zum Bei en 2171 Stüd N 
Rinder, 4698 Schweine, 31,355 Schafe, 913 Kälber. 
Der Markt verlief im ügeneinen nicht ſo ſehr anges 
regt, obgleich er aber auch keineswegs träge verlief. 
Die erſten Tage des Quartolmonats conſumiren nie 


3595 3616 3765. Franzosen 200% bis 10 bez. 
Hamburg, 1. Jul. Oetreidemarkt. Weizen 
und Roggen loco feſt, auf Termine flau. — Weizen 
yr Juli⸗Auguſt 1274 Vr e 3 Mark 
chen Ver iin man feltener Fall verdient ers 10 8 a — in Mari Bone 188 G. 2. Ra 
nt zu werden, daß auf dem Gute des Herrn Maul zen „er Juli⸗Auguſt 1000 Kilo netto in Mark Banco 
1. Sprindt bereits am Sonnabend, den 29. Juni, 93 Gd. de September, Oetober 1000 Kilo netto in 
der erſte ie June gemägt 8 ist Juſt. 8) Mark Banco 96 Gd., Jr October⸗November 1000 Kilo 
herigen K. Kreis Baumeister Grun in netto in Mark Banco 96 d. — Hafer und Serie 
Falten nam. Dem Ochse tenen 5. An- fil — übel feit, lee 24, Ye Detober 24 
ectoren ernannt. Dem Steu P 
Em dem n Kaufmann Ernſt Ander, beide zu Ruß, e fl, d 100 9 5 100 % er Juli 185, 
18 Senbeltu g, iſt die Rettungs⸗Medaille am Bande 
verliehen worden. 
i Snomwraciem Das im Entſtehen ben e 
1 iſt ait dem bieſigen Bahnhof durch 


G. fomie durch deſſen Caution gedeckt, er aber dennoch 
2 auf Verfügung der K. Staatsanwaltſchaft zur 
ſuchungshaft genommen worden. 
niterburg, 30. Juni. Als ein für unfere kli⸗ 


. 
Danzig, den 2. Juli. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: warm und ſonnig, 
aber ab und zu Regen drohend. Wind: Weſt. 

Weizen loco war am heutigen Markte in Folge 
der neuerdings geſchäftslos und flau lautenden aus⸗ 
wärtigen Depeſchen wieder recht flau und hatten ſich 
die Käufer gänzlich zurückgezogen. Nur 160 Tonnen 
konnten verkauft werden; es mußte aber billiger erlaſſen 
werden, als geſtern geboten geweſen. Bunt 126/767 
8 h, hochbunt 126, 126/77. 82 % Yr Tonne. 
Termine 80 9 8 12667. bunt Juli 814 % Br., 
Juli⸗Auguſt 80 % Br., September-October 754 2 be: 
zahlt und Br. Regulirungspreis 12623, bunt 814 . 

Roggen loco flau, 12084, 47 % r Tonne beiablt 
25 Tonnen wurden verkauft. Termine flau, 12027. Juli 


riffene] 


en Schienenſtrang verbunden, die landespolizeiliche 11 5 5 — 5 10 wi Leug . 
a 2 Am ſt an li. Gewewenarn) (Schluß: inländiſcher 47 Br., Juli⸗A 47 % Br., Sep⸗ zu vorläufigen Einſchränkungen veranlaſſen; au 
e dieſer ie bat bereits ſtatigefun.] bericht.) Late rubig. 0 1 loco unverändert, er 10 1 it R er 47 40h. N heiße Witterung dem Fleiſchconſum nicht gunſtig. Von 


Die Production der Salinen iſt vorläufig auf 
jährlich 300,000 C. Salz berechnet, bie Anlagen 
ſind je derart eingerichtet, daß die Production bis 
. Million Centner jährlich geſteigert vo 575 
) 


204 465 , inländiſcher 48 R — Gerſte ohne 
Seca — Erbſen loco grüne 44 % Ye Tonne. — 
Hafer loco nicht 5 e loco in ſchwacher 
1 feucht mit 95 n, trocken 100, 101 ver 


Tonne bez. Termine gefragt, aber ohne An ebot, uk 
E | Auguſt 100 Ed., Auguſt⸗Sept. 1013 A Gd. Pi t. 13—14 „ und 3. Sorte 10 R Yr 100 C8. Fleiihr 


= gewicht. — Bei Schweinen waren bie Einwirkungen de 
|, 8 gi 3 iure Jahreszeit noch = 0 be beobachten, da der Localconſum | 


5 mebr als je zuruck Beſte fette Kernwaare wurde 
1879 m 424 Fo jejter, „Loco 2% ter 9102 mit 17—17% % eur 10088, Fleiſchgewicht dn und 
20 . — Roggen r 40 Kilo loco wenig Umſatz, 


dennoch konnten die Beſtände lange nicht geraͤumt wer⸗ 
Termine höhe, 9 ließen tubiger, loco 11760 155 4 den. — Von Hammeln wurden ſchwere Thiere leicht ver⸗ 
118/1923. 5 „ 120% 1. 5 63 


kauft und behaupteten gut die Preiſe. Geringe Qua⸗ 

m 2 JJC 
—. Türkiſche An 2 e ern eut zu Anfan arktes le 

eritaner —. 6% Vereinigte Staaten ar 1882 det., Ye Juli ® 5 Ay 65. er Or, Pr dul . = 


gekauft; als das lic fe gedeckt, ermattete die Tendenz. 
au DE 0 405 A 2 „eh Sombarhen en 16H. Preiſe blieben leidlich 
% Ruſſen d e de 1 ——L ( — —— —é— 


3% Zanlen de 800 024. Suber e 56 1 N Dein. 86.4 8 1 50 Sciffsligen. 


Liverpool, 1. Juli. n te (Schluß⸗ Gr Br., geln 35 . bez. Hafer Jer 25 Kilo loco Nenfabriwaffer, 1. Juli. 
5 t.) 1000 Ri Ballen Mn ab er für Spekulatio . Angekommen: Pocatis, Ge 80 
0 Bas. . Bao Nm Gee A fd, Termine geichäftslos, Ioco 28 50 55 bez., en 8 ie, 5 m Bir, 6 3 het, 65. 


October 1833. Raps Yrr October 405 . Rüböl 16 


II, Ye erb ft 404, „e Mai 1873 411. — Wetter: und Großſchlächtern gern ee und ohne Preis⸗ 
elw 


reductionen bezahlt. Mittelwaare konnte die früheren 
Preiſe nicht behaupten und wurde trotzdem nicht ges 
wer Prima D erzielte 17—19 , 2. Sorte 


Hornvleh wurden vorzügliche Thiere von Exporteuren | 


20 Vermischte. 
1 Juni. Wie nunmehr beſtimmt it,! W 
wird die 28 . Berfammlung der deutſchen Land⸗ 
15 An ne 22. bis 29. September d. J. 


3 trall 5 
ee fen e FE 


20. al. 1 nach in 8 Tage früher, als regel: 
‚mäßig ar — eiert werden. 

2 1 10 Juni ſtürzte in Neu⸗Ulm das neuer⸗ 

bunte Ace Haus des Maurers Bamberger ein. 

N Von den darin beſchäftigten Arbeitern kamen 3 mit]! 

leichten Verletzungen davon, 2 wurden verſchüttet und 

von dieſen nach mehreren Stunden der eine ziemlich 

ſchwer verwundet, der andere todt aus dem Schutte 

ne Auch 2 vor dem Kst befindlichen Kin⸗ 

glückten, das eine wurde erſchlagen, das andere, 

— N Pausbeſther ſelbſt den De geehensgeſd rich | u 

— as Haus iſt von dem Beſitzer ſelbſt erbaut; 

der Grund des Einſturzes ſoll das ſchlechte Material 

geweſen ſein. 


—— 0 H— 
Biorſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. Juli. = Angekommen 5 Uhr — 1 2 
Wetzen Juli 8)2/s 80% Jaom. % an es 82% 


3 - . 
trugen: Engliſcher Weizen Ss, fremder 26,325, 2005 
Dr e 0. 3 7965, 2 ſche Diasgerite 13, 241, 


emder 43,27 Eng. 
11 755 Matt 17 17 589 Sack, freniben 7124 id und 


en 2 d: NRW. 
= „ Rubarth, Maria, Newceaſtle, 
0 
An kommend: 1 Schooner. 
Thorn, I. Bull. — Waſſerſtand: 4 Fuß 5 
Wind: W. — = derne. ee 


Stromab 
nn 2 u. 50 wolf, "uscitut, Danzig, 8200 


no ""Spalerab 54, engel d9, Men fat e 7 8. — 0 „ara 8 bern 0 f ws 


„ Widen 45 Kilo geſchäftslos, loco 45—55 Br. — 
ling September⸗Lieferun 115 neue Ernte nicht unter 
good 1 October⸗ November Verſchlffung 103 d. 


Par Juli. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
Nr elauitation 53,85, Pr Ende Juli 53, 925. 12 


3 5 1/4 991 und — 5 höken, loco b 103— 1064 gie 1 eiz. 250 K. Rogg., 25 C. 
. et. 76% 73 — re 5 100% 100% Neueſte 5% u” Per Liquidation 84, 95, % 90 Gr bez., der Juli⸗Auguſt 107 ehr 4 a t. h. H., 3500 St. w 9, L. a RE 
25 N 49% 482% do. 5% do. 103 ¼ 103 Ende Jul 3 5 a Morgan 500,00. — Leinöl er 50 Kilo 17 mit Faß 124 75 B, I Sudiem Rofenblatt u. Diuslat, Rachow, ba. Otto u 
ull⸗Aug. 47% 46% Lombarben.. 124% 125 Jalteniſch e 5% Rent e Tabaks⸗ * Gd. — Muböl Ye 50 Kilo loco mit Job 125 5 Weizen, 297 St. 1 H., 1510 Sm. 
b Oel. 48% 49%/8 | Franzosen, gef. 2094. A geh 175 55 g len Beſterteic f Ar ae Er, 2 R 25. n 1 x 50 Kilo loco 75— 80 = 8, us Jah, 9 5 8 Sn 
ran 8, 75. » — Spiritus er 10, es & erner, Friedmann, Tarnobrzey, 
e 12 / 19 g. reed 807% 961 |metbahn 508,00. bee g Kiener len 448, , 000 Fires end Darüber, Menlg dender, Ira al 10 Et, n 0, N e 25 2 
böl loco 23 237 Staliener 67 67 Lombardiſche 1 277 cp. det. Türken de 1865 | Faß 244 Br., . Gd. bez., Juli ohne Laufer, Laufer, Seng ie. o., 
Spiritus: Zürten 6%)... 51% 52 55, 30, Türken de 1869 315,00. Türkenlooſe 177, 25.1 Jaß 245 % Br., 24 % Gd., Auguſt ohne Faß 244 380 St h. 5., 1390 St. w. H., 32 2 L. Gh, De 
. e. 2 24 2 19 enn, 68, 88, e zn Dr 156% (unge) 108,87 85 . Gb , ba 5 ö 1 48 e ge, Dana, Sur, 100 
„Oct. 2 5 825 26 0 er Sept.⸗Octbr. * D anzig, art, 
ze en 10% 10341 [om bre 80% 50% Verte 1 ul Broduetenmastt. Makel) sap J M Br, 5. 1 5 21 dei, Get⸗Novbr. 1 3400 dez is et b. 8. 2885 8. 


ruhig, it 87,00, Ye Auguſt 88, 00, er Septem⸗ 
e de 93,00. Aach Ze Sul, 730) 
zur Auguſt * 
Eptritus Par Jul 50, 50. — Wetter: Veränderlich. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nokirungen am 2. Juli 
Weizen loco Ye Tonne von 2000 % ſehr flau, . 
nachgebend, 


Re: Eiſenbabnſchw., 6500 &. 
Oelkuchen. 


B. Staatzſchldf. 91¾ 91 ] Wechſelers, Lond. 7 
16. „Zuckermann, Werner. Gebr. tn, Je Frantzius, Beh⸗ 


Belgier Wechſel 7 
Gotha, 1. Juli. Bei der ſtattgehabten 1 — 
ee Bukareſter Brämienanleibe fiel der Hauptire er von 
75,000 Frcs. Nr. 91 der Serie 1378; 1,000 Fres. 
fielen auf Nr. 31 der Serie 2572, 5000 Fres. fielen 
auf Nr. 4 der Serie 2263. Außerdem an folgende 
1 8. 5944.17 96, 447, 583, 824, ur 1058, 1265, 
77, 2263, 3, 2452, 2572, 2 706, 2833, 3005, 


rendt. e Lilienſtern, Zuckermann, a⸗ 
gora, do., v. Frantzius jun t. h. H., 
St. w 2 14 L. Faßb., 19,600 Eifenbabnfchm. 


Acltorologiſche Seobagtungen. 


9, 3744, 3959, 4031, 5438, 5692, 5818, 6044, 6170, tein glaſig und weiß 2 1358 MB8l- 3 Br. October 49-49 bez. — „ortmergetsebe ohne dans — 2| Baroıneter- Thermo: 
6252, 6308, 6 112 6453, a, 0548, 6 hohbunt n 130 „ 80-83 del. — Winterrübfen de. 2000. loco 100-101 Aber, | S S bee, n e ind und peter. 
| ae Hei - 0. uni 5 3 lünen, n . 65 En! 79 De een en De u FE bez. — . 1 — 1 Bon 3340814 17 
ehung der Braunſchweiger Looſe fiel ein Gewinn von ee 25 " „ € 2 x r., ep⸗ | 15 
5 0000 No. 16 der Serie 4313, 5000 % auf roth 1328-131 „ 7847 8 en der Bt, 3, 3. 24 M bez., en Oet Moobr. 24 2 8 334.95 | 35 FR — Va rn 
Ro. 17 ber 4 1237, 2000 % auf No. 23 der Serie Anal- 12.124 6772 be — Sermitus_ feit und 12 335,33 102 NND. do. bell u bemöltt, 
—2 Rentabilität in Procen f R f 1 187 
— Mr Berlufeh auf Die Cet n e once Berliner Fondsbörſe vom 1. Juli 1872. + Sinfen vom Ctonte Garant , 
£ %* Divibenbe pro] 1871 | Divibende prof 1871 Dloldeude prof 18717 u ö 
, , . |... ns ga 4 1974| wereneamanıg 18 6 179 
1 A | Hambg-50rtl.oofel3 | 484 3 do. Prüm.-W.1804]5 132 36 Verlin⸗Görltz 0 4 | 824] de. StPr. 5 5 119 ligationen. 1 | Brest. Weösterbt 12 4 165 Baltiſcer Slow. | 6 98 
Nord. Bund.⸗Anl. 5 100 5 Lübecker Präm.⸗-An. 35 51 3 do. do. v. 18665 130 at do. St.⸗Pr. 5 5 1012 Rheinische 10 4 11654] Gotthard Bahn 5.110145 [Cirb. f. Ind. u. nd. — 5 087 Elbing. Eiſenb. F. 5 105 
Conſolidirte Anl. 47 1038 148 Oldenburg. Looſe 3 394 3 | do. Bod. rcd. Pfd. | 93 5 [Perlin⸗Hamburg 10 4 1954 RbeinNahe 0 4 44. Taaſchau-Oderbg. 5 9} Danzig. Bantver.— 4 108 Königöbg. Butt 10 5 > 
Freiwillige Anl. 4 1013 4 en Ruß- Pol. Schatzobl.(4 | 76 56 Berlin. Nordbahn 5 5 81 [ Stargard⸗Poſen 44 43 993 4Kronpr.Rud.⸗B. 5 | 89453 Danziger Privatb. 7 4 118 . 
Pr. Staats-Anl. 45 101 4 Bod. rd. Hyp.⸗Pfd. 5 1035 143 Pol. Certific. Lit. A5 | 94L 5 [Berl. Pad.⸗Magd. 14 4 167 Thüringer 05 4 11624] Lundb.⸗Grußbach 5 | 8346 Dormſt. Bank 15 4 
de. de. 4 97 47 Cen Bd.⸗ Gr. Udb. 5 104 4 da. Part- Ong. 4 1023 jeertinEtetin 11 4 1186 |Eitit-Infterburg] 0 5 | 674) oed Frs taal. 129645 | Deutihehenef.2.10} 4 139} 
Staats ⸗Schuldſch. Mi 918 3 3 e, WEkge at do. Pfd. 5. Em. S. 4 7634 [rest. Schw. Fog. 95 4 138 | +Siböft.-B. Lomb 3 2595 Deutſche Bant | 8 4 1148 
Pr. Präm.-⸗A. 1855 35 11224 2 ae : 5 1024 5 do. do. do. do. ö 76 aöln⸗Minden 115 4 1823 Amſterd.Rotterd.“ 610 4 107. do. 5% Oblig.5 86455 Deutſche Unionbt.| 113 4 1193 Amſterdam . 10 Kg. 24 140 
Danzig. Stadt⸗Ob. 5 1013 4 N — 55 5 100818 | do. Suat. r. 4 | 64116 do. Lit. 8. 5 5 [118 | Paltiige Eiſenb.“ 3 3 543 HOeiter.Norbweitb. (5 | 9205 Disc.-Command. 24 4 231 do. emen 24 139 
igsberger do. 5 — 4 a 1 8 d. 4 95 47 Amerik. Anl. p. 188269676 ſérf.-Kr. Kempen 5 5 615 i Böhm. Weſtb. 84 5 114, do. do. . Elbetbal 5 [85756 Gew.⸗Bk. Schuſter 104 4 
Ofkpreuf, Pfdbr. 3 84 4 5 105 ni do. 3 u. 4. Series | 97° 6 do. St.⸗Pr. 6 6 931 Breſt⸗Grajewo | 5 5 | 384] fungar-Nordoſtb. 5 8146f Inter. Handelsges. ot 4 106 
do. do. 4 94 4 . 5 94354 do. Anl. p. 188506983 (of Halle⸗Sorau-Gub. 4 4 660 Breſt⸗Riew 5 5 | 8041 tungar. Ostbahn 5 | 74463 Konigsb. Ve. B. 11 4 1106} 3 
do. * 44 1003 4 885 Opp. Pſdbr. 5 do. 80, Anl. 5 | 96416 do. St.- Pr. 5 5 | 864] Teliſab-Weſtb. 84 5 117 Breſt-Orajewo 5 7536 Meining. Creditb. 12 4 1147 Paris 
— Air. Bein Stett Nat, P. Bid Italieniſche Rente 5 | 67 51 Hannov.⸗Altenbek 5 5 | 75 kGaliz. Carl. B. 83 5 1112 1Cbarko.-Azowertl. 5 94357 NorddeutſcheBant 123 4 172 
— 5 gi 825 4 — do. Tabaks-⸗Aet. 6 536 do. St.⸗Pr. 5 5 92 Gotthardbahn 6 6 105 ff Faursk-Charow 5 als Seit. Grebit-Unft. 175 5 201 
5 : 41 3 ip Auslä diſche Fonds do. Tabals⸗Obl. 694 57 Märtiſch⸗Poſen 0 4 583 fKaſchau⸗Oderbg.“ 5 5 888] rKurst-Riew 5 96 51 Pom Ritterſch.B. 4 110 
Pd 5 4 98 r 5 ds. ee Franzöſiſche Rente 5 | SAX IE do. St.-Pr. 0, 5 182 karonpr. Rud.⸗B. 5, 6 818 TMosco-Riäſan 5 | 98 158 Preußiſche Bank 120 44 1887 Petersburg... 8 Wch. 6 
Poſenſche neue do. 31 82 A| Oeſterr. Pap.⸗Rente 4x] 588 68 Naab⸗Graz.⸗Pr.⸗A. 4 4 Magdeb.⸗Halberſt.“ 84 4 157 [keudwgsh.⸗Verb. 114 4 197 Mosco Smolensk 5 9505 do. Bodencr.⸗B. 14 4 175 do: . Mon 6 
ae 92 4 > an Ka 651 6& Kumäniſcherlnleiheſs [97 8g | do. St.- pr. 3 84) 939] Mttig-Cimburg 0 4 | 38 eng 5 85755 ur Cem -der 94 5 1271 warn. . 8209.6 
ar. 41 1004 4 5 85 Lv. 1858 — —Finnl. 10 tl. Looſe.— 94 — 8 16 4 254 Mainz⸗Ludwigsh. 11 4 180 1 98 Rozlow 5 96% 5 Preuß. Grd.-Anft.| — 4 122 Bremen 
3 5 103 & oo ſe v. 18605 94% 3 Schwed. 10 rtl. Looſe— . — t do. Lit. B. 4 4 1048] Oeſter.⸗Franz. St. 12 5 1 arſchau⸗Teresp. 5 9345 Prov.⸗Disct. Bt. — 5 
Er 4 at In o. Looſe v. 1864| 881 — Türk. Anl. v. 18655 52 9 Münſt. Enſch. St. P. 5 5 | 824] do. Nordweſtb. 5 (5 | 323 Prov.⸗Wechs.⸗Bt. — 5 1064 
en 3 5 100 4 un Eiſenb.⸗An. 5 01 63 Türk. 0% Anleihe 6 62 94 Niederſchl. Zweigb.“ 5 4 114] do. B. junge 5 5 112 Bank- und Induftrienctien.| Shaciin. Bier. 121 4 1173 Louisd or. 110% 
dom “ 0. 4 j ngariihe Looſe — 651 — Tur. Eiſenb.⸗Looſe 8 m 7 Nordhauſen⸗Erfurtf 4 4 793 tReichenb. Pardb. 4 49 82 Dividende pro = Schleſ.Bantverein 12 4 162 Dukglen 8 
— rt entenbr. - 964 4] Ruſſ.⸗Egt. Ant. 18225 925 do. St.⸗Pr. 0 5 688] Rumäniſche Bahn 53 5 46 | Berliner Bant 4 1237 Stett:Bereinsbant]10 4 102 Sovereians 6. 
able: * r 945 4 do. do. Anl. 1859/3 63 | 4 Eijend.-Stamm-n. Stamm- Oberlauſitzer 5 5 Ruſſiſ. Staatsb.“ 51 5 96 Berl. Bankverein 48 5 1818 Ver. — Qulstorp 15 5 1511 Napoleonsd' bor Sie a | 5. 101 
Preuf do. 944 4 do. do. Anl. 18625 925 5 Prioritäts⸗Aetien. Oberſchl. K. u. O. 138 352194] Süvöſterr. Lomb. 4 4 11254] Berl. Caſſen-Ver. 125 5 23 _— | Imperials > 
I ren do. do. von 187015 93 0 Dividende prof 1871 do. Lit. B. 13 35 — Schweiz. Unionb. O0 4 | 29H Berl. Com. (See) ni : 117 ee 6 6 113481 Dollars Ei 
Bad-Präm.-Ant, 4 1871 8 1 4 
Bad. Präm.⸗Anl. 111 31 do. do. von 18715 915, 55 nachen⸗Maſtricht 3 4 463 [Oſpreuß. Südbahn 0 4 46g] do. Weite. | 2 4 | 505] Berl. Handels-G. 12 1 166 Berl.Centralſtraße 5 5 1121 [Fremde Banknoten. | 99% 
Bayer. Präm.⸗A. 4 [a do. do, von 1872/5 | 903 5 Altona-Kiel 7 4 122 do. St.⸗Pr. 0 65 701 Turnau-Kr.⸗Prag, 9 5 1137 Berl. Wechslerbk. 124 4 1143 Berl. Pferdebahn 145 5 
Braunſch. 20 rt. Ob. — 21 ] do. Stiegl. 5. Anl. 5 | 774 5 Bergiſch⸗Mürk. 75 4 138 flPomm.Centralbhn. 5 5 — [ Warſchau-Wien 12 5 | 8631 B. Prd. u. Hand. B. er Nordd. Pap.⸗Fabr. 845 914 15 
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Die Verlobung unſerer Tochter Valeska 
mit dem Rentier Herrn Werner Hoff 
mann in Zoppot beehren wir uns ganz 
ergebenſt anzuzeigen. 
Buſchkau, den 2. Juli 1872. 
C. Goeldel 
21 und Frau. 
€ Berlobung unlerer Tochter Marga⸗ 
rethe mit dem Rittergutsbeſitzer Herrn 
Louis Schlenther auf Moulinen zeige 
gan ergebenſt an. 
leinhof⸗Prauſt, 2. Juli 1872. 
Julius Schlenther 
und Frau. 
eute entſchlief nach Augen Leiden unſer 
vielgeliebter Gatte, Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der Rittergutsbeſitzer Fried⸗ 
rich Bertram, auf Rexin, im 79. 
jahre, welches wir tiefbetrübt anzeigen. 
Rerin, den 1. Juli 1872. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Wade findet auf dem St. Sal⸗ 
r 


* 85 FF 
5 e Uebernahme eine ab⸗ 
2. 1onese, Die. Water Wer! aus eine Be 
af IS vom Lpreuß.Miniſterium theiligung an einem ſolchen mit einigem Ka⸗ 
BR ge 20 ORIGEN) 55 * pital, wird von einem foliben jungen Kaufe 
Durch Beſchluß des Aufſichtsraths fordern wir hiermit die Actionäre gemäß 8 6 „i keiten Sommerſpro 82 ma; e ds 
unſeres Statuts auf, eine fernere Vier von smangig Procent mit SA Geherfleden , Bodenfleden, 8 — vn in der Expedition 
inner, ten, gelbe t, Röt 2 
EN Thaler, Vierzig pro Ackie Be r 
an die Kaſſe unſerer Geſellſchaft, annengaſſe No. 34, Juli a. e. n 
unter Einreichung der betreffenden Interimsſcheine zu leiſten. g Verdauungspulver; wird Kin On 4 Inſp ector 
* e t 
v. Rhein en 
Wo? ſagt die Expedition dieſer Zeitung 


Danzig, den 30. Juni 1872. 
8 leiſtet 
ſichere Dienſte bei allen Uebeln, welche ünter No. 265 


ie Direction. 
bunch wunden abel Agenten. | Für eine hieſige Buch⸗ 


Richard Meyer. 
2 Blutandrang, Blutarmuth, Blähun⸗ wird ein Lehrling mit guter 
gen, Bleichſucht, Hartleibigkeit Kopf⸗ handlung Handſchrift geln hei 4 
ſchmerzen, Krampf, Hämorrhoiden Selbſtgeſchriebene Offerten find unter 
und 50 andere Leiden. 992 in der Expedition dieſer Zeitung 


Danziger Glashütte 
Actien⸗Geſellſchaft. 


vator⸗Kirchhofe Freitag, den 5. d., 9 Uhr Näheres Gebrauchsanweiſun 
Morgens, ſtatt. 288 j ü i ; 8: 
eute a . 13 in reichster Auswahl mit und ohne Rahmen in der Erde eden i 


2 der unter 301 In der Geb. d. M. 8 
Die erſte Kellnerſtelle im 
5 Deutſchen Hauſe iſt zum 

5 18 Kaukasischer Filme ee er Ber 

photogr. artist. Atelier Na 11201 1100 d. 5 Mäterialif, watt 


d. Stab: u. Stangeneiſ.⸗Geſch. Beſch. 


vo 8 x te > 
6 {th il 4 N N Nr 8 85 2 nie per 18. 1555 find. bei g. Zeug⸗ 
h ö iere als: n vort 
One Inn, een Erfolg, Br. Matthlessen. neterbugem. 1, 
Hundegasse No. 5. Beuergaſſe 11 it ein aus Berlin 


ist täglich zu Aufnahmen geöffnet. gekebrter Gaärtnergebilſe zu erfragen. 


a Eine e von 4-6 
E. N Zimmern wird zum 1. Des 
Montag, den 1. Juli cr. 


tober d. J. geſucht. Meldun⸗ 
Breitaaſſe No. 126, TI 


gen erbittet ſchriftlich die es 
8 . eine 
Colonial⸗ und Delicateß⸗Waaren⸗Handlung 


früh . 
Mai cr. geborenes Söhnchen Wilhelm 
Panl nach dreiſtündiger Erkrankung. 
Danzig, den 2. Juli 1872. 
ieronymus nebſt Frau. 
— 18 J 8 == Loch ; = er 
ai . Juni geborene erchen 
durch den Tod wieder entriſſen, was wir 
Theilnehmenden ſtatt beſonderer Meldung 
tief betrübt anzeigen. 
Danzig, den 2. Juli 1872. 
Georg Monglowsti 
und Frau. 


reinigt die Kopfhaut von allem Schweiß, 

Fett und Schuppen, ſtärkt die Haar⸗ 

wurzeln, ſchut genen Ausfallen der 
aare. 


L. Saunier'schen Buchh., A. Scheinert, Danzig. 


eute früh 83 Uhr ſtarb nach länger 
rem Leiden: unfer geliebter Vater, 
Schwieger⸗, Großvater und Bruder 
Mendel Weisſtock 
im faſt vollendeten 71. Lebensjahre, 
welches wir tiefbetrübt anzeigen. 
Danzig, den 2. Juli 1872. 

Die Hinterbliebenen. 


— . 
Herings⸗Auction 

10 red Part N We milk 8 

Nobert Knoch ri Co, im Ihöniz- 


ä EBENEN EEE ERLEBEN 


. N 
Feytona. Feytona. 
Das berühmte amerikaniſche Mit: 
tel beſeitigt augenblicklich jeden Zahn⸗ 
ſchmerz! 

Beſtes Mittel gegen alles 

Ungeziefer. 

5 Aechtes perſiſches i 
Inſekteu pulver 

S allein ächt in Danzig bei Richard 
Renz, Brodbänkengaſſe No. 48, 

vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


dition d. Zig. unter No. 252. 


lic Wo o. 37 unde nd bert 

„liche Wohnungen mit großen Räumlick⸗ 
keiten wie fertiger Waſſer⸗ und Gasleicung 

vom 1. October e. rechter Ziehzeit zu ver⸗ 

— und au beiieben, gu 1 f e 
en Vormittagsſtunden von 
Näheres Heilinegeitgatie No. 79, 2. Etage. 


“yuvavg 


g" Empfangnahme der 


eſta⸗Speicher, Unterraum an der Ott 3 
rüden Munde uber: Diverfe Partien zeit. etablirt babe, Indem es mein Beſtreben fein ſoll, durch reelle und o Hommel' ſchen in zum 6 laufe von ; 
und Kaufmanns⸗Heringe i. ſichtenen Bun prompte Bedienung mir das Vertrauen meiner geſchätzten Kunden zu Accordquoten (& 1 all Eiſen benutzter 2 — 


erwerben, bitte ich mein Unternehmen durch gütig es ohlwollen zu 
unterftäßen. 
Danzig, den 2. Juli 1872, 


lade ich olle Diejenigen, welche nach wenn's gewünſcht wird, mit Wohnung ver⸗ 
> bunden, iſt vom 1. Au rweitig 

e e e dazu ber Stabt ebiet bei Danzig zu N ER 
Freitag, den B. Juli er., Eine Gelegenheit, in der ſchon ſeit mehre⸗ 


& ren Jabren das Fleiſcher⸗Geſchäft betries 
Wer inte eng wir 5 Na⸗hmitt. ben, mit Wohnung verbunden, it zum 1. Des 


ein. Nicht abgchebene Beträge er ⸗ . 142 bei Danzig hi: * 
Auf der Speicherinſel iſt 


folgen demnächſt durch Die. Poſt. 
Eduard Grimm, 2 f 
ein Hof zu vermiethen. 
Näheres Speicherinſel, Hopfengaſſe Ro, 91. 


H . No, 21. 
Geraͤucherten Speck 


a8 6 und 7 4a in vorzüglicher Qualität, 
eitag, den 5. d. M., Abends 8 Uhr, 


bei Mehrabnahme billiger ie 5 
H. F. Sontowski, "3.5. 

im Kaffeehauſe Neugarten 1. Mittheilungen, 

Syſtemangelegenheiten. 


Schweine chmalz 
empfte 5 = 7 — = 
H. F. Sontowski. | fine lter en eg ae 


9 ordhaͤuſer alt: abaf finden die Bezirksverſammlungen ſtatt. 
4 ’ 


für Wiederverkäufer zum billigeren Brei Der Vorſtand 
r eder v u reife, 
offeriet Gartenbau⸗Verein. 


E. F. Sontowski, 3 Wontag, ben 8. Sul, menge 6 Uhr, 


eichenen Tonnen. 


. Gerlach, 
täller. 


Bal. U. Homann, Jopen- 


gaſſe No. 19, Buchhandlung in 

Danzig, find zu haben: 

Der angehende Pächter. Die wich⸗ 
tigſten Lehren aus Praxis und Wiſſen⸗ 
ſchaft für den angehenden Landwirth 
von E. Stöckhardt und A. Stöckhardt. 
7. Auflage. 2 3 15 Hr. 

Die Landwirthſchaft unter dem 
Einfluſſe des in Norddeutſchland herr⸗ 
ſchenden Steuerſyſtem's von Leiſewitz. 
Vom erſten Congreß deutſcher Land⸗ 
wirthe in Berlin 1872 als die 8 
Preisſchrift proclamirt. 1 . 

Die Vertilgung der Kiefern⸗ 
raupe (Phalaena bombyx pini) durch 
Theerringe nebſt Notizen über die == 
krankheit der Kiefernraupe von Midde 


dorpf. 15 PA a 
Landwirthſchaftlicher Futter: 
bau mit beſonderer Rückſicht auf neue 
utterpflanzen und Futtergemenge von 


A. von Zynda. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unter dem heutigen Tage eine 
Hauptagentur unſerer Bank in Danzig errichtet und die Verwaltung derſelben dem Herrn 
Alfred Reinick daſelpſt übertragen haben. 

Gotha, den 28. Jun 


1 1872. 
Deutſche Grunderedit⸗Bank. 


v. Holtzendorff. Landsky. R. Friebhoes. 


Unter * re auf obige Bekanntmachung zelge ich ergebenſt an, daß ich jeder⸗ 
zeit bereit bin, Darlehnsanträge für das vorbezeichnete Inſtitut entgegen zu nehmer, ſowie 
jede erforderliche Auskunft zu geben. 

Danzig, den 1. Juli 1872. 


Alfred Reinick. 


H. Lachmanski, 


Löbe. 1 &. im Locale der naturforſchenden Gefell 
Die Blachöbereitung in auen A Langgaſſe No. 71, 5 Stuhlrohr, gehobelt und s - — wer 
von Keurenaer. ekronte 17 rift. 0 3 agesordnung. 
5 einen-Handlung u. Wüſche⸗Fabrik „In Stangen, bei 1 e e 
due be s de Oberbenben . n E. F. Sontowski. | Fg nenn ah, fi 
ie Cenſur des Landwirthes erhemden in Leinen à Did. 20—80 3. li nens ter ie zu en 
dae tler, ol ann b Dberhemden Senn an 1-18 4 Vorzüglich Ta iber“ rain u en 
Feng ere deren von Sr r Anda, 2 die Bere e e ee, 


Hectaren für den Zeitraum vom 1. Juli 
1870 bis dahin 1871. 1 % 74 Au 
Praktiſche Anleitung ur land · 

wirthſchaftlichen Körperberechnung. Faß⸗ 
lich dargeſtellt von Machts. 15 . 
Da die Bücher ſämmtlich in bins 
reichender Zahl von Exemplaren vorräthig 
12 ſo werden die eingehenden Beſtellungen 
ofort ausgeführt. 


von L. G. ae 
Ben © . ses Beinkleider = St. 25 n bis 25 * 


—!!. , Terrewzen Nachthauben 2 Dit. 3-12 5 (269) 
geen 


Bader Mäntel, J Wee ee e 
Bade⸗Hemden, & Bauactien And. folgende Actien gezogen Engliſche 
worden: i 1 
Bade- Handlicher: f a el. Cigarren⸗ Zünder 
u e⸗Han u er, u 1% 125 50 135. 80 „ 42 5 Spaniel 1 , 0 Dutzend 
= ra e Richard Lenz 
8 ‚SR = Ich 
& Bade-Mügen * Brodbänkeng. 48. A 
d 


n. über 20 Thlr.: No. 18. 100. 25. 33. 
87. 26. 65. 51. 88 
empfiehlt $ 
ie Leinenhandlung 4 


(297) Brreitgaſſe 126. 
Eine eiferue Getreide⸗Darre, gut er⸗ 
halten, iſt zu verkaufen. 
2. A. Hoch, Hälergaſſe 13. 
F werden Coſtüme aller Art, ſowle jede 
Maſchinenarbeit angefertigt Berhold ſche 
Gaſſe Ne. 1 bei Auguſte Frobwerk . 


nebſt einem 

2 graue Papageien aſeafle⸗ 
ſind zu verkaufen Schüͤſſeldamm 14, parterre. 
Tunge Damen, die in Zurüdgezogenbeit 
ihre Niederkunft abwarten wollen, finden 
freundliche und billige Aufnahme Sandgrube, 
Kaninchenberg 3b. 2 
1 Dr. Meyer in Merlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart - 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 


ung, welche der Verein zur Beſorde⸗ 

rung des Gartenbaues zu Berlin in 

golge der 50jährigen Jubelfeier vom 

1—30. Juni veranitaltet hat. 

Der Vorſtand. 

7 5 

Cafe d’Angleterre, 
früher 3 Kronen, Langebrücke am Heil 
geiſttbor. Täglich Abends Concert und Auf⸗ 
treten einer neu engagtrten Damenkapelle. 
Alle Biere auf Eis. Piquefeines Billard. 
(161) Nud. Hein 


Schweizer⸗Garte 
von R. J. Naegele. 
Das zu Montag, den 1. Juli, angeläns 

digte Concert, welches wegen ungüniti 
Witterung = ſtattfinden konnte, wird 
woch, den 3. Jult, Nachmittags) ner, bei 
günftiger Witterun Hattfinpden“ Zur Erinne⸗ 
rung an die Schlacht bei niggräß: 
Militair-Concert. 
+ Buchbol 


Nachthemden in Leinen a Dpd. 12—20 ., in Chiffon & Dpb, 


Chemiſets in Leinen und Shirting 2 Did. 2-8 . 
Kragen zum anknöpfen a Did. 20 , bis 3 
Manſchetten a Did. 1 % 6 % bis 5 . 
Damenhemden a Dsb. 9 bis 60 3 
Nachtjacken » Stud 22 6 K bis 3 % 
Unterröcke a St. 14—12 3. 


ine complete, noch faſt neue Einrichtung, 


Entree 4 . . Buchbolz. _ 
* I 1 
— beſtebend in einem hochele ganten Selonke 8 Etablissement. 


4 „ 51. 88. 40. 
C. über 10 ur No. 55. 251. 245. 72. 
48. 67. 120. 1 
von 


23. 151. 108. 
'Kraftmeier & Lehmkuhl 3 


D. über 3 Thlr.: No. 400. 785. 875. 
Langgaſſe No. 59. 


n N ttwoch, den 3. Juli. Theatex⸗Vor⸗ 
656. 179. 881. 512. 796. 876. 877. Mobiliar, theils Nußbaum, tbeils Mahagoni Mi 
440. 945. 311. 243. 606. 936. 532.] Deine u. ordinaire weiße und bunte Oefen aus der Fabrik von C. G. Hörich & Comp. stellung und Concert. Gaſtſpiel der 
N 2 
Neuen Engl. Matjes- 


7 g in, einem Poliſander erſten Solotänzerin Frl. Auguſta 

279. 975. 294. empfehle zu billigen Preiſen. Alte Oefen, Berlin, 

Die Inhaber dieſer Actien erſuche ich, die 7 De np Zimmer bereiten, ei — 5 Dauer, Hot 2 An * 
den Betrag derſelben — mir gegen Auslie⸗ werden umgeſetzt, Sparherde mit . 110 Berlin, Glas obs 5. 8 h Herrn Madiſters Perrücke. Luftipiel 
JJ, ĩ ¾ ng Ua | mr . neuere 

F. J. Selonke. 0 
PRREN | arte am 3. d. den ersten 

Herin 9 reifen grossen 

-Junifisch und offerire u den dafür billigst 

bestehenden Preisen, geringere Qualität im 

Verhältniss billiger. 

Carl Treitschke, 


tige Beſtellungen nehme eitig entgegen, | dern Sachen, — it Ein chwarzgtauer, Meißgefledter Hund m 
5 Goldene und ſilberne 
Comtoir: Wallplatz No. 12. 


Rob. Dickau, ermeiſter, Ganzen oder auch gel eilt zu vez weißer Ruthe hat fi, ingefunben, Abs 
äkerga N 
Hals⸗u. Weſtenketten 
Wiener Extractions⸗ und 


dp 
e Ro, 16 Näheres Hundegaſſe No. 1 zuholen Kumſtgaſſe No. 1 
en legen auf Mhleibecren Ard Uhr frͤh bis 4 Uhr Nachmittags. 
B' ee 1 ar 2 Ch Ir. Belohnung! 
Talmi⸗ u. Modeketten 
in reichhaltigſter Auswahl 
Porzellan ⸗Kaffee⸗Brüh⸗ | 
Maſchinen, 


nommen Reitbahn No. 13 u. Lauge⸗ 
Ein Wagentambour 
empfiehlt 
— — ohne Krahn, A. in allen 


.. e .. 
Ein tüchtiger Kellner 
wird für den Rathsweinkeller 
geſucht. Meldungen werden 
daſelbſt entgegen genommen. 

. A. J. Jüncke. 


beit den lohnende 
40 50 feet Becel 
in Kuieban bei Dirſchau. 


Photogr. Chemicalien f 
nach Danzig verloren worden. 


in vollkommener Reinheit hält ſtets auf 
| ae die Elephanten- Apotheke Breit Abzugeben gegen obige Beloh⸗ 


in Bollich von eichenem be Pikuritz in 
in Bottich von eichenem nung bei Herrn 
ar: ca. 14° lang, 11“ breit, 4 hoch, mit 


beſchlag iſt zu verk 5 
N E. A. Voch, Haterguſſe 13. 


der „Pappel“ zu Ohra. 


Redaction, Druck und Verlag von 
L. W. Rafemans in Danid. 


fuhr No. 17. 
M. Baymann. 
iſt auf dem Wege von Zuckau 
Laugenmarkt No. 30. 
h. Sanio. 


rene 


